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Zum 4. Parteitag 
der D. S. A. P. 


Zu ernſten Beratungen treten heute die Ver 
treter der werkiätigen deutſchen Bevöllerung Kon» 
greßpolens zufammen. Es foll Bilanz über die 
Titigteit der Organifation der wertiätigen Deut⸗ 
ſchen, der Deutschen Sozialiſtiſchen Ardeits partei 
Polens, Bezirt Kongreßpolen, gemacht und über 
Mittel und Wege für ein weiteres Arbeite jahr 
beraten werden. 


Arbeiter der Hand und des Geſſtes aus allen 
Oolſchaften Kongreßpolens, wo Deulſche in größerer 
Anzahl beiſammen wohnen, ind es, die heute nach 
Vodz kommen. Die Entſchloſſenheit, für das deut 


ſche werttätige Volt zu kämpfen und zu wirken, 


hat dieſe Männer in die vorderen Reihen der 
D. S. A. P. geführt. Mit der Sehnſucht im Herzen, 
ihre Degmifation zu einem Bollwerk gegen alle 
Angriffe der Reaktion feftzufügen, treten die Der 
legierten zum 4, Parteitag der D. S. A. P. heute 
zukımmen. 


die Deuiſche Sozialiftifhe Arbeitspartei Polens 
einen bedeutenden Entwicklungsprozeß durchgemacht. 
Die Gründung einer Reihe von neuen Ortsgruppen, 
die Fußfaſſung in mehreren Ortſchaften des Lon 
des find in dieſer Zeit bewerlſtelligt worden. Daß 
die vom Vorſtand der Partei eingeſchlagene Politik 
von den Maſſen gebilligt und anerkannt wurde, 
haben ſowohl die Selbſtoerwallunge wablen in den 
verſchledenen Ortſchaften wie auch die Wahlen zum 
Sem und Senat bewieſen. Ueberall hatte die 
D. S. A. P. einen großen Stimmenzuwachs zu 
verzeichnen, überall hat fie ihren Einfluß in bes 
deulendem Maſſen zu erhöhen und zur Geltung zu 
bringen vermocht. Der große Erfolg bei den 
Stadtratwahlen in Lodz hat die D. S. A. P. in 
die Lage verſetzt, bei der Verwaltung der zweit 
größten Stabt Polens mitzubeſtimmen. Auch die 
Sejmwahlen erbrachten der D. S. A. P. durch die 
Wiederwahl ihrer früheren zwei Abgeordneten einen 
vollen Erfolg. Alle verleumderiſche und von 
niederer Gesinnung zeugende Tätigkeit unſerer 
OGegner iſt an dem feſtgefügten Gehäuſe ber 
D. S. A. P. zunichte geworden. Das Volk hat 
ſeine wirklichen Führer erkannt und ſteht mit ganzem 
Herzen auch weiterhin bei ihnen. 


Der heute beginnende Parteitag ſoll das zum 
Aus druck bringen, was das Volk von feiner 
Drganifation wünſcht. Wir begrüßen die Männer, 
die heute in Lodz eintreffen und die der Ausdruck 
des Willens des werktätigen deutſchen Volles ſind. 
Die Idee des Sozialismus, der Geiſt des Rechts, 
der Gleichheit und des Völkerfriedens find es, die 
dieſe Männer zuſammenführen. In ernſter Arbeit 
fol über die Feſtigung der Organiſation, über die 
Schaffung einer Grundlage zur Befreſung der Ar 
beiterſchaft von den Feſſeln des Kapitalikf mus bes 
raten werden, eingedenk deſſen, daß die Arbeiter⸗ 
ſchaft das Befreiungswerk nur and eigener Kraft 
vollbringen kaun. 

Mögen die Beratungen ein erſprießliches Er · 
gebnis zeitigen zum Wohle der Menschheit, zum Wohle 
des deutſchen werktätigen Volkes in Polen. oh. 


— U. 


Seit der letzten Tagung des Parteitages hat 


Attentat auf einen Sſowjetvertreter. 


Der Anſchlag mißlungen. — Der Attentäter ver haftet. 


Geſtern nachmittags, um 4.40 Uhr, wurde ein 
Uniälag auf den eiter der flomwjetinifigen Hans 
belsveriretung in Bolen IB rem verübt, Ueber Dies 
ſes Attentat, des bereits das dritte ift, das in Diefem 

auf Sſecletbeamten in War serübt 
m if, erfährt Ihr Rorreſpondent, daß von einem 
en Emigranten 2 Nevelverſchüſſe aaf ein vor 
ſahrendes Ante, in dem zwei Mitglieder der 
Nomwjetrnifiinen G. ſenbiſchalt fader, abgegeben wur 
den. Der Leiter der zulfiihen Hande lssertetung 
Bizaremw [anf histen iber und blieb kurze Zeit ber 
wuhtlos. Dem Chauffeur, der das Rrafilchrgeng leſert 
anhielt, gelang «s febsch, ihn bald zum Bemwuhtlein 
zu bringen, woran] des Ante in raschem Tempe nad 
der Sſowietgeſanbtſchaſt ſuhzr. 

Einer Mittellung ber Slewietgeſanbiſchalt zufolge 
fol Ligarem jedech nicht durch die Schüſle, londern 
nur burch Glasiplittern verwundet fein. Der Mtiens 
täter, ein zulfiiher Emigrant, lieh dh nach dem 
Wtentat ohne Widerftaub verhalten. 

Zu Diefem Attentat wird uns nech weiter t= 
geteilt: Im Ante ber flomjeiruifihen Hanbelver 
tretung befanden fi zur Zeit dee Attentate bie beiden 
leber der Handels miſſton Lizarem und Dieter 
. Der Täter, der id von dem Tatort an der 
Ede Bil and Warszallowitakrohe jeelenruhig 
Such, die zuiammengelaufenen Gtrabenpaffanien 
drängte, begab ih nach dem Haufe Marszaitomifa 88, 
we er bie bort befbnliche Leſehalle der rulflihen En-; 
granten anſſachte ua mo er von ben ihm auf dem 
Joke gelolgten Boliziken gettent und fegenommen 
werben iR. Der Derhaltele, ein Gindent der Staats. 
wiffengalten, Georgi Wojciehemiti, in 28 Jahre alt, 
Den ihn verhaſtenben Baliziften erklärte Bejels chest! 
in rufſiſcher Syr ache: „Die Belſcherelten haben mir 
meinen Vater, ber Oberst der zulflden Armes war, 
fowie meine ze Bamilie ermetbet. Uns diele 
Grunde hade ich Nache gelchweren. Das Mitglied ber 
ruſkichen Haubels vertretung Bigarem fannie ich nom 
Gehen, und de ic weih, de er ein Stele 
war, wollte ich ihn ermerben“. 

Bei ſeiser [päteren Vernehmung wurde fellger 
nent, daß Wojcichowili aus Nen ohne Griaubnis 
ma Polen gelommen it und ſich in Warſchan ohne 
alten hat. Er erklärte, daß er das Uttentat 
ene fi mit irgend jemand 

oe 3“ en, und daß leine Tat enen 
Protek gegen die Glowjetherrigatt in Rublaub Bilden 
lente. 5 
‘ Gsfert nach bem Attentat begaben ſich bie Ber- 
treter des Hubenminiferiums in die Momwjetruffide 
Geſanbiſcheft und ſorachen namens der Regierung ihr 
Bebanern über bas Uttentat ans; gleichzellig ver 
cherten fir, daß bie Behörden eine firenge Unter 
Indung vernehmen und ben Täter mit der ganzen 
Strenge des Steeſgeſetzes behraſen würden. 

Der verletzte zuliihe Handelsvertreter Algarem 
i wohlanf. 


Zaleſki erkrankt. 


Wie aus Warſchan gemeldet wird, oll 
Außenminister Zalelti an einer Nippes fell⸗ 
entzündung erkrankt ſetn. 


Abg. Putek von der katholiſchen Kirche 
ver flucht. 

Wie die latholiſche Pieſſſagentm mitteilt, hat der 
Kardinal Kakowſlt ein namentliches Interdikt gegen 
den Seimab geordneten Dr. Putek [Wozwolente) unter 
Androdung der Exlommunizierung ausgegeben. Das 
Interdikt bedeutet m allgemeinen die Aus ſchliezung 
ous der Gemeinſchaft der Gläubigen, in dieſem Falle 
bedeutet es für Putek den Verluß des Vorſitzes im 


Kirchenkom tee, und zwar für eine gewiſſe Zeit, d. h. 
ſobald der Schuldige Reue zeigt. ö 
Das Interdikt wurde ausgegeben, da Dr. Puter 
im „Sttandar Chlopjti“ und im „Kropfdio“ die Vor⸗ 
fälle krttiſtert hatte, die ſich kürzlich in der Pfarrei 
Choczuia bei Wado wlce zugetragen hatten. 


Militariſche Beſprechungen König 
Amanullahs in Moskau. 


Mos lau, 4 Mal. G ſteen fand bei Kalluls 
eins Delprschung mit dem Alıhanenkörla fait, an 
der Woroſchllow, Nudſpfab, Mdojan, Tichliſcherin 
ſowie Dertteter das Kriegs- und RNedolullors rates 
unter Fübrung don Ganerol Bub ſenr p feſſno ben. 
Dis Bolpeahung loug einen aus geſprc cher milltäriich- 
diplomatilben Charakter. Abends ſard bei Kallofn 
ein Empfang ft, auf dem Kalinin und Amon nllab 
Teialſpelchs aus brachten. 

Mos au, 4 Mal. König Amauullab batie 
am baufigen Freitag eine einsinbatbftürkias Unter- 
esdung mii dem Außanfomm far. Die As teresbung. 
an der auch der deulſch? Geſondts In Kabul, der 
afabaniiche G⸗ſandie in Mos lan ſowie Mitglieder 
dae Außentommifjarials ſelinobmen. bezog ſich hai pi 
tächlih auf die Derſängerung des rulſiſch-aſo hapſſchen 
Nichtauge / pabtes und die Unſergeſchnurg dee Hou ⸗ 
delgbertegdes zwichen dem Mig har iſtan und Kıp- 
land. Der Mos dauer Sladleat bat dem König 
Amarutlab ein Bünfleriiches Album mit Avfnohmen 
don Mos dau und sine Schatulle aue der Soli Iwan 
des Scheacklichen ber reſcht. 


Der Proze h gegen die deutſchen 
Ingenieure. 


Berlin, 6. Mal. Der Preoseß gegen bie 
deulfhen_Sogenieure wird dorgue fc iich in der 
gweſten Hälfte des Monate Mai in Mos zan Hatl- 
Haden. Der don der Ack. beflelltoe Rechtsanwalt 
Munte bat bereite das Einzeilenilum erhalten und 
wird ſich i noch Moskau begeben, um der deut- 
ſchen Doiſchall ale Berater während des Prozeſſas 
zur Sete zu ſteben. 


Zum Autonomiſten⸗Prozeß in Kolmar. 


Berlin, 4 Mal. Der Heraurgeber des in Bet⸗ 
Un erſcheinenden Organs „Tie Ali ElfohLorhringer 
im Reich“ De. Robert Ernſt veröffentlicht in feinem 
Blatte Eiklärungen gegen die Ant age der franzöſt cen 
Staatsanwaltſchaft. Et hohe als Verbindungs- Agent 
gedient zwiſchen deutſchen Verbänden und der autono 
miſtiſchen Bewegung. Die Einbezuebung der El äſſer 
im Reich in den Rahmen des Kom plolts jet rein ers 
funden, um den Kampf ElſaßLotbringens um feine 
deutſche Mutterſpracce und ſeſn Volkstum ols dos 
Werk von dentſchen Agenten erscheinen zu laſſen. „Wer 
die Arbeit der „Altelſaß⸗ Lothringer im Reich“ verſolgt 
hat und insbeſondere unſete V.iöffentllchungen in der 
Zeitſchriſt „Elſaß⸗ Lothringens Hermate film men“, führt 
Dr. Ernſt aus, „der muß nicht Hatz gegen Frankreich, 
ſondern Liebe zur Heimat unfer Wirken nennen. Im 
Zeitalter der Selbfibeftimmurg und Minder beſtszeck te, 
im Zeitolter der Völkerverföhnung ſtellt Fronkreſch 
Elſöſſer vor Gericht, die nichts anderes geton haben, 
als Wege zu ſuchen, die nach ihrer Aeberzeugung eine 
gerechte Löſung des elſoß⸗lothringſſchen Wobhems zum 
Bellen der engeren Heimat und der Verpändigung 
Ftankteichs und Deuiſchlande herbeiführen können. In 
der von mir geleiteten Zellſchrift wud man vert eblich 
nach einer Stelle ſuchen, die im Sinne eines Komplotis 
gegen die Sicherhelt des Far zöſtſchen Stootes, „Sturz 
der Regierung und beweffaete Erhebung“ ausgelegt 
werden könnte. Unſer politiſches Bekenninis wird 
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ſtets gekennzeichnet durch die Forderung: Volksabſtim⸗ 
mung“. Wettethin führt Dr. Ernſt aus, daß es ihm 
nicht möglich ſei, ſeinen Standpunkt in Kolmar zu ver 
treten, da et ſofoit als Dejeiteur behandelt werden 
würde und damit dem Gericht den billigen Tiumph 
einer Verurteilung im Komplott Prozeß in die 
Hände gäbe. 


Mehr als 30 Millionen Goldmark 
Berlufte der A. E. G. 


Berlin, 4. Mal. Der Vorſtand der A. E. G. 
hat beim deulſchen Auswärtigen Amt Schritte elngelei⸗ 
tet, um für ihre im Ruſſengeſchäft über die Deckung 
durch Reichsgarantle hu aus erlittenen Verleſte von 
mehr als 30 Milltonen Goldmark (gegen 70 M lionen 
Zloty) aus Reichsmüteln entichädigt zu werden. Der 
Anipruch der Allg: meinen E «kirizitäte GefeQft oft gegen 
das Reich wird damit beizi det, daß der Vorſitzen de 
bes Aufſtctsrates der A. E G. Geheimrat Deutid das 
Raſſengeſchäft auf direkte Veranloſſung des Bolſchaſters 
Grafen Block ost Nontzou eingeleitet hobe. Im Aus⸗ 
wärtigen Amt fol Neigung vorhanden ſein, die Ver 
ae in aller Stille aus Reichemitteln we nigte ns teil 
weiſe zu begleichen. 


Die deutſchen Anſprüche auf Revolus 
tionsſchäden in Mexiko. 


Berlin, 4. Mal. Am 20. Dezember 1927 ißt 
in der Hauptſtadt Mex ko von Bevollmächtigten des 
Deutſchen Reichs und der Regierung der Vereinigten 
Staaten von M xito ein Zufogablommen zu dem am 
16 März 1925 abgeſchloſſenen deutſch, mex kanischen Ab⸗ 
kommen Über die Regelung der deulſchen Anipräge auf 
mex kaniſche Nevoluſfonsſcäden unterzeichnet worden. 
Dec in Artſtel 4 des Zuſotzabkommens vorgeſehene 
Austauſch der Nat fikattonsuzfunden hat om 14. April 
1923 ig der Hauptſtadt M xito ſtattge funden. Dos 
Zuſatz Abkommen it am 14. April 1928 in Kraft 
getreten. 


England und der Kellogg⸗Vorſchlag. 


London, 4. Mal. Zu den Meldungen, wonach 
die engliſche Regierung dem Gedanken Raum gibt, eine 
Juriſten Konferenz elnzuberuſen, die die mit einem 
Ketegsächtungspakt nach amerſkaniſchem Voiſchlag ver, 
kallpfte enge zu prüfen hätte, eifohren Londoner 
Blätter, daß man im Laufe des auf dem gewöhnlichen 
diplomatiſchen Wege gepflogenen Gedankenauslauſches 
die Gelegenheit wahrgenommen habe, ſich über die 
Auſſaſſung der veeſchſedenen internationalen Mächte 
Gewißheit zu verſchaſſen. Es wurden dabei verſchiedene 
Atten der Behandlung in Vorſchlag gebracht, darunter 
auch der obenerwähnte Gedanke. 

Die en fliſche Regierung iſt aber aus vielen Grün, 
ben, zu denen auch die Notwendigkeit gehö t, die An 
ſi ten der Dominions einzuholen, noch nicht zu end: 
gültiger Klarheit darüber gelangt, welcher der vorge, 
ſchlagenen Wege am eheſten veiſplicht, zu dem erfor 
derlichen Abschluß zu führen, den Großbritannien 
gemeinſam mit den anderen Mächten fo auftichtig her 
betwünſchen. Wie verlautet hai Staatsſektefär des 
Auswärtigen Chamberlain verſprochen, fomie die Mög 
lichkeit dazu gegeben IR, eine Elklärung in der Flage 
abzugeben. 


Der Konflitt in der englischen Textil⸗ 
induſtrie. 


London, 4. Mat. Zam drittenmal erfolgte der 
Abbruch der Verhandlungen zwiſchen den Arbeligebern 
und den Arbeitern der Baumwollinduftrie. Er ſcheint 
letzt endgültig zu fein. Die Lage wird ale äußert 
ernſt betrachtet. Nahezu eine halbe Million Ar, 
beiter in den Spinneteſen von Lancaſh ire find in Mit 
leldenſchaft gezogen. 


Schiffs kataſtrophe im engliſchen Kanal. 


Zon don, 4. Mai. Dae englisch: Proviantkhiff 
„Bacchus ift 30 Meilen füdlih von St. Alban mit 
dem grfechiſchen dampfer „Foannis Fafollos“ zuſam⸗ 
mengeſtoßen, der ſofort ſank. 22 Mitglieder der Ber 
fatzung der „Safalioe” wurden von dem engliſchen 
Schiff gerettet. Später gab auch „Barchus” Hotfignale, 
da es ſich herausſtellte, daß das Schilf leck fei. Die 
Beſatzung mußte in Retiungeboten das Schiff verlaſſen. 
Ein Keeuzer und zwei Schlepper ind an die Ungläcks⸗ 
ſtelle geſandt worden. 


Riefenbrand. 


Eondon, 4. Mai, In Nyangla (Burma) zer- 
ſtörte ein Großfeuer 500 Häufer, 2000 menſchen find 
obdachlos. Das Feuer wird durch die große Trockenheit 
ſtark begünſtigt. 


Die Lage in China. 


Patris, 4. Mei, Aus Tſchifn wird berichtet: 
Die jopaniſche Geſandiſchaft teilt mit, daß auf Grund 
eines Abkommens die Thineſen die japaniſche Kozeſ 
ſtonszone von Tſinanfu um 7 Uhr morgens hätten 
räumen ſollen. Ste hätten aber ihre Truppen zuſam⸗ 


Zugänge zu der Konzeſſionszone gewaliſam zu eızwin, 
gen. Der Kampf ſei wieder entbrannt und habe noch 
um 2 Uhr nachmittags angedauert. Die japaniſchen 
Tiuppen ſeien zahlenmäßig den chineſiſchen unterlegen, 
doch werde auf feiten der Sıpaner mit E:bitterung 
gekämpft. Infolge Zeıförung der über den Gelben 
Fluß führenden Bräden hätten die aue Tieniſin erwar / 
teten ſaponiſchen Verſtärkungen ihren Kameraden nicht 
zu Hlife kommen können. Von den jopeniſchen Streit, 
käſten werden die erlittenen Verluſte mit 25 O ſiz eren 
und 300 Minnſchaften angegeben. Auf chineſiſcher 
Seite ſollen 800 Tote und 1000 Gefangene zu verz · ich 
nen fein. Die Chinefen beſtre ten die Nichtigkell diefer 
Angaben. Die jepaniſchen Muppen find in 3 Abtei 
lungen gespalten und haben die gegenfeitige Verbin⸗ 
dung verloren. 

In fü chineſiſchen Kreiſen iſt die Erregung ſtart 
geſtiegen. Man ſpricht von einer Boykokterklä⸗ 
rung gegen Japan und einem App-u an die Mächte 
Es muß hervorgehoben werden, deß die Bewegung 
feinen fremdenferndlichen Charakter trägt, 
ſondern ſich nur gegen die Japaner richtet. 


Die japaniſchen Maßnahmen in China. 


Tokio, 4. Mail. Das Marineminiſte rium hat 
als vorläufize Maßregel angeordnet, doß fapaniſche 
Ktiegsſchiff: die verihiebenen Häfen am Mungtſe und 
und in Stloching aufſuchen, wo japaniſche Staats ange 
hörige angeſtedelt find. Vier weitere Torp : dobools 
zerſtöret haben Befehl erhalten, nach Tſingtan aus- 
zulaufen. 

Schanghal, 4. Mai. Nach amtlichen Angoben 
ind bei dem 3 viſchenfall in Tſinanfu Über 400 Chint⸗ 
fen getötet und eine que Anzahl verwundzt worden. 
Zoſſchen den cineſiſchen und ſapaniſchen Brkö:den in 
Tſinanſu finden dauernde Beſpreckungen ſtatt, um ein 
Auſhöten der Zwiſchenfälle h rbeizuführen. 

London, 4 Mil. Wie aus Tientfin gemeldet 
wird, haben in Tſinanſu die Straßenkämpſe zwiſchen 
China und Jepan wi-ber begonnen, well de japant- 
ſchen Ttuppen verſuchten, die Südchineſen zu entwaff. 
nen und entgegen den Vereinbarungen das jopaniſche 
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mengezogen und um 11 Uhr verſucht, die verſchledenen] Viertel nicht räumten. 2000 Chineſen wurden berelts 


entwaffnet, wähtend 12000 noch im Kampfe fiehen. | 


Neue Erdfiöhe in Korinth. 


Paris, 4. Mei Die Eedflöße jn Koeſulb 
baben ſich nach siner Meldung aue Miben geſtern 
abends abermale wlederbolt. Swal Perionen wur- 
den getölal. Ene Ansabi von Häulern if neuer 
dings eingeſtürzl. In Konflaniseopsl würden zu 
gleiher Seit einige deus Eedſtößs baripüel. Die 
S dhe. die auß eror deril ch heftig waren, birurſachlen 
eine große Panid unter der Bebölberung. Der 
dirurſachle Sachſchaden ſoll nur Seeing fein. 


Die neuen Erbftöhe in Konſtantinopel. 


Konſtantinopel, 4 Mai, Hier wurden 
heute del ſchwache Eroſtöze verzeichnet. Bei dem vor⸗ 
g ſteigen Beben ſind m hrere Perſonen getötet oder 
verwundet worden. Der Sachſchaden Ift betiächllich. 


Die „Italia“ beſchädigt. 


Berlin, 4. Mal. Wie das „8 glbr- Abend-. 
blatt“ aus Dad meldet. hal die „Iialia“ bel den 
Landung einen RP erhalten. 

Badfd, 4. Mal Da die Mitterungsperhöltnifie 
zwiſchen Ofjee und Spſtzbergen nicht gürſtig find und 
es im Norden ſchneit, wud ſich der Aufenthalt des 
Flugſchffes „Italia“ auf einen längeren Zettranm als 
berechnet eifttecken. I 


Die Ehrungen der „Bremen“ ⸗Flieger. 


Meoupoed, 4. Mal. Die deutſchen Dereſne 
don Neup en berelt den „Domena“, Fleggen 
gaſtern abend einen begelſterten Empfarg in der 
„Mieteopolitan Opsro“. Ma der Feſer, die unten 
dem Dorſitz des Loltexe der „Slactegellung“ ftatl- 
fand, mabmen u. a. Mitalleder dee deuſſchen Kon- 
Salate und der lelſche Handelsbertreier ſell. Die 
Dorelne vorſtände Uberreſchten den Fliegen Boflbare 
Gorengob ev. 


Geſtörte Gerichtsverhandlung. 


Die kommuniſtiſchen Abgeordneten überbringen den Angeklagten die Wünſche 
und Grüße der Arbeiter. 


Wie bekannt, wird gegenwärtig im Beyirkegerſcht] waltung in * Angelegenheit an den Magistra! 


zu Wilna der geoße Deozeß gegen dfe des Hochberrats 
angeklagten Mitglieder der weiß · ruſſiſchen . Hromgba“ 
verhandelt. Oeſtern erſchienen, wie une aus Warſchan 
telephoniert wird, in dem Gerichtefonl die kommunſſti⸗ 
ſchen Abgeordneten Bittner, Warſti, Roozat, Suwron 
und Wolaicki, von denen der fibg. Warfli das Wort 
ergeiff, um in euſſiſcher Sprache die auf der Anklage⸗ 
bank ſitz enden Mitglieder der „Heomada! zu begrüßen. 
Sodann hielten der Reihe nach Anfprahen: Abg. 
Bittner-Zobz in polnſſcher und bs. Wolnicki in 
ukeainiſcher Sprache. 

Die auf Anordnung des Vorſichenden des Ge- 
richte herbelgehelten Polſziſten mußten unter Hnwen⸗ 
dung von Brachialgewalt die Abgeotöneten aus dem 
Saale führen. Rach Vorlegung ihrer Perſonalaueweiſe 
wurden d e Abgeonöneten im Poligeikommiſſariat fofort 
wieder feeigelaſſen. 


Tagesnenigkeiten. 


Der 4. ordentliche 820 der 
beginnt heute um 3 Uhr nachmittags. Die Beratungen 
des Parteltages finden im Saale des Lodzer Stad 
rates, Pomotſta 16, ſtatt. Am Parteitag nehmen 
85 Delegierte aus allen Ortsgruppen teil. Als Zur 
höter dürfen am Parleitag nur Mitglieder det 
D S. A. P. teilnehmen, die am Eingang ihre Mitglieds⸗ 
karte vorweiſen müſſen. 

Der Parteitag wird mit Geſang der Männer 
höre forte mit einer Begrüßung durch den Parteivor⸗ 
figenden, Abg. Kronig, eingeleitet. Dann folgt die 
Konſtituierung, die Wahl der Kommiſfionen und bie 
Berichte. Am Sonntag, um 9 Uhr morgens, werden 
die Betatungen fortgeſetzt. 


Die Handelsangeftellten im Kampf um 
den Sſtündigen Arbeitstag. Vorgeſtern fand im 
Lokal der Handels und Buteauangeſtenten in ber 
Koscluszko Allee 21 eine Verſommlung ſtatt, auf der 
Über die Nichteinhaltung des SRündigen Arbeitstages 
durch die Unternehmer verhandelt wurde. Zu der 
Verſammlung waren 500 Perſonen erschienen. Nach 
einer langen und lebhaften Aussprache wurde eine 
Entſchließung gefaßt, durch die die Verwaltung auf, 
gefordert wird, energiſche Schritte zu unternehmen, damit 
die Beer von Handels unternehmen den Sflündigen 
Arbeitstag einhalten. Außerdem ſoll ſich die Ver⸗ 


wenden. (p. 

Die Bauaktion der Krankenfaſſe in dieſem 
Jahre. Wie wir erfahren, heit ſich die Bauakllon 
der Krankenkaſſe in dieſem Jahre wie folgt dar: Die 
Arbeiten bet dem Bau des Amdulatottums in Alexandros 
nähern ſich ihrem Ende. Im Sanatorium in Tus zone 
wird ein zweiter Pavillon gebaut, der für Ermadjene 
beſtimmt iſt. Die Atbelten an den Ambulatorlen in 
det Lagiewnicka und in Chojny werden fortgeſetzt. 
Beide Gebäude befinden ſich bereits unter Dach, jo daß 
in dieſer Salſon mit der Innenausfertigung begonnen 
wird. In den Gebäuden in der Wulczanſta 225 wird 
bereits an der Innenausſeifigung gearbeitet. Darin | 
werden Garagen, Ställe, Magazine, Laboratorlen uſw. 
untergebracht. (p) | 

Um gelunde Milch für die Stabt. Wie wir 
bereits berſchteten, wurde eine Aktion eingeleitet, damit 
die Stadt mit geſunder Milch verſorgt werde. In dleſer 
Angelegenhen fand geſtern in der Gtarojtei eine neue 
Konferenz ſtalt, an der Staroſt Rzewjti, der Vertreter 
der Landwirtſchaftsverbände Branſti, der Direktor des 
staatlichen Lebensmittelprüfungsamtes Kompulſti, der 
Inſpeklor des Lodzer Spitalweſens Dr. Mutelſtädt, 
Schöffe Adam, der Leitet des ſtädtiſchen ftallſtiſchen 
Amtes Roſſet, der Veiter des Lebensmittelderſorgungs⸗ 
amtes Leyniczal u. a. teilnahmen,. Nach der Eröffnung 
der Konferenz durch den Staroſten gab Herr Roſſel 
einige ſtalſtiſche Angaben über die Sterblichkeit unter 
den Säuglingen bekannt. Hierauf berichtete Herr Bas 
ranſti über die Verſorgung der Städte im Auslande 
mit Mid. Er erklärte, daß überall große Molkereien 
beſtehen, die den Städten bakterienfreie Milch liefern. 
Auch bei uns müßten ſolche Anſtalten errichtet werden. 
Hierauf erklätte der Staroft, daß ſich der Maglſtrat für 
dieſe Angelegenheit intereſſteren und entsprechende 
Kredite im Budget vorſehen müßte, Zum Schluß wurde 
ein Bollzugstomitre gewählt, in das eingingen, als 
Vorſitzender der Schöffe der Fürſorgeabtellung Purtal 
und 9 0 Adamſti, Ing. Wrublewſti, Nafſtt, Zien⸗ 
talſtt als Mitglieder. Er wurde auch eine Propaganda ⸗ 
tommilfion gewählt, deren Aufgabe es ſein wird, die 
Allgemeinheit für den Plan zu gewinnen, zu welchem 
Zweck Vorleſungen veranſtaltet und eine Preſſepropa⸗ 
ganda eingeſetzt werden ſoll. (p) 

Trauung. Am heutigen Tage, um 5.30 Uhr, 
findet in der St. Johanniskirche die Trauung des 
Herrn Oskar Neugebauer mit Fräulein Wanda Schmeh⸗ 
lich att. Glückauf dem jungen Paar! 

Die 7 kl. Mäpchenſchule Nr. 104, Leiterin 
Frl. Otto, veranstaltet im eigenen Lokale, Andrzeſa 24. 
heute, Sonnabend, den 5. Mai um 7 Uhr e 
einen muſtkaliſch dramatiſchen Abend und morgen, Sonntag, | 


| 
| 
i 
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den 6. Mat, um 4 Uhr nachmittags, eine Wiederholung, 
wozu die wetten Eltern, Freunde und Gönner det 
Schule herzlichst eingeladen werden. Die Eintrittskarten 
werden am Sonnabend vormittag in der Schulfanzlei 
und vor den Aufführungen an der Kalle, Andrzeſa 24, 
verkauft. 

5 Selbfimorbuerfude au einem Tage. Ge 
ftern wurde die Nettungsberellihait in jünf Fällen zu 
Lebensmüden gerufen. Der Roficinifa 44 wohnhafte 
24 Jahte alte Franciszek Lewandowſki verſuchte ſeinem 
Leben ein Ende zu machen, indem er während der 
Abweſenheit der Hıuseinmohner eine giftige Flüſſigkeit 
zu ſich nahm. Det Lebensmüde mußte nach dem St. 
Joſephs⸗Kiankenhaus gebracht werden. — Der Gdanſka⸗ 
ſtcaße 44 wohnhafte Abram Jakubowſcz unternahm 
einen Seibſtmordverſuch, indem er vor dem Schlafen ⸗ 
gehen den Gashahn öffnete. Zum Glück wurden bald 
darauf die Nachbarn durch den ſtarken Gasgeruch auf. 
merkſam. Mit Hilfe des Yıuswärters drangen fie in 
die Wohnung ein, in der fie Jıkubowicz bereits beſin . 
nungslos anfrafen. Man rief ſofort die Rettungsbereit, 
ſchaft herbei, die den Lebensmüden in bedentlichem 
Zuftande nach dem St. Joſephs⸗ Krankenhaus über 
führte. (p) — Die Graboma 8 wohnhafte Btonislawa 
Ka lowſka verſuchte ih durch den Genuß von Jod dos 
Leben zu nehmen. Gin Arzt der Nettungsbereilihaft 
nahm eine Aus ſplllung des Magens vor und beließ 
die Lebensmüde im Haufe zurück — Die 46 jährige 
Marjanna Szewcjyk verfuhte ſich ebenfalls durch Jod 
zu vergiften und wurde in hoffnungsloſem Zustand 
nach dem Krankenhaus gebracht. — In ihrer Wohnung 
an der Vetrifauer 64 verſuchte die Konſtancla Narozna 
durch den Genuß von Sublimat freiwillig aus dem 
Leben zu ſcheden. In ſchwerem Juſtande wurde fie 
in das Joſephs Krankenhaus eingelteſeit. (a) 

Tödlich verletzt. Im Hofe in der Grzybowa 
ſtraße 12 entſtand eine Schlägerei, wobei der in diefem 
Haufe wohnhafte Stanislan & ntogdomjfi von dem in 
Rettiny, Gem Brus, wohnhaften Plak mit emem Meſſer 
jo erheblich verlegt wurde, daß er in ſehr bedenklichem 
Zuftand nach dem St. Joſephe⸗ Krankenhaus gebiaht 
werden mußte, wo er mit dem Tode ringt. (p) 

Mit der Bratpfanne gegen die Stiefmutter. 
In der Szkolna 5 eniſtand vorgeſtern zwiſchen der dort 
wohnhoften Franclszta und ihrem Stiefiohn Stanislaw 
Ruzyeli ein Streit, der bald in elne Schlägerei aus 
artete, Dabei ergriff Ruzyckl elne eiſerne Bratpfanne, 
mit ber er feine Stiefmuitet fo arg verprügelte, daß 
die Rettungs bereltſchaft gerufen werden mußte. (p) 

Feuer. Auf dem Grundſtück des Damwid Szal 
Pojewſtit in der Gluwna 42 „niſtand in einem mit 
Bleltern angefüllten Schuppen Feuer. In kurzer Zelt 
ſtand der ganze Schuppen in Flammen. Bald war 
der 2. Zug der Freiwilligen Feuerwehr zu Stelle, dem 
es nach kurzer Tätigkelt gelang, des Feuers Herr zu 
werden. (p) 

Der heutige Nachtdienst in den Apotheken: 
M. Epitein, Peteikauer 225; M. Bartosze wſti, Petri, 
kauer 95; M. Noſenblum, CTegtelnlana 12; Gorfeins 
Nachf., Wschodnia 54; J. Ropromift, Nomomtelita 15. 

Die Marktpreiſe in Lodz. Auf den geſtrigen 
Märkten wurden folgende 1510 gezahlt: Eler 2,25 
His 2,40, Landbutter 6,00 —6,50 Zloty, Quark⸗Käſe 1,40 
dis 1,60, Käse 1,60—1,80, Milch 40—45 Gr., Sahne 
2,40 — 2,50 Zl., ein Kg. Kartoffeln 18 —20 Gr., Mohr⸗ 
züben 50 — 60, Zwiebeln 50 —70, Rüben 40—50 Ge., 
1 Henne 4,00 8,00 Zloty, Ente 5,00 —8,00 Zloty, 
Gans 12—15 Zloty. 


5 Arbeiter durch Kohlengas vergiftet. 


Ein furchtbarer Unglücks ſall ereignete ſich geſtern 
in der Alt.⸗Geſ. von Pozmanſki in der Ogrodowa. Drei 
Arbeiter Adam Winlarſti, Ozrodowa 24, Stanislaw 
Ittoszezyck, Rajtera 13, und Selle Lublatowſkl, Jeſſo⸗ 
nowa 11, waren dazu beſtimmt worden, einen Ofen zu 
zeimigen, der Kohlenſtaub verfeuert. Dabei ſteömten 
Kohlengaſe heraus, fo daß die drei Arbeiter die Bir 
finnung verloren. Zwei weltere Arbeiter eilten ihnen 
zu Hilfe und wollten fie aus dem Ofen Herausziehen, 
doch gelang ihnen dies nicht, da ſie ſelbſt willenlos 
zufammenbrachen. Es gelang ihnen nur, um Hllfe zu 
rufen. Nachdem nun bie Fabeltfeuerwehr h'rbeigerufen 
worden war, konnſen die Arbeiter nach längeren Be, 
mühen aus dem gefährlichen Ofen herausgezogen wer⸗ 
den. Man benacheichtigte ſofort die Remungsbereits 
ſchaft der Krankenkaſſe. Zweit Arbeiter konnten außer 
Gefahr gebracht werden, während die anderen drei, 
und zwar Wlukarſki, . und Qubtatowili, in 
ehr bedenklichem Zuſtand nach dem Radogoszezer 
Ktankenhaus geſchafft wurden. (p) 


Deeslus + Daranflaltungen. 


Die Theateraufführung im Zubardzer 
Rirjengelangverein, In Zabardz gaben ſich die 
Thegteiliebh iber und Sympaſhiker des „Zudardzer 
Kirchengeſangvereins“ ein Stelldichein, um bet Aaffüäh⸗ 
rung des Dretafters „Der geplatzte Stroh wſtver“ und 
fo gen dem gemütlichem Beiſammenſein und Tanz einige 
ſorgloſe Stunden zu verbringen. Sie batten fi hierin 
auch nicht getäuscht. Der vollbeſetzte Saal des Turn⸗ 
wetelns „Eiche“ ſah freudige Geſichter. Die Dramallker 
des jungen Vereins waren denn auch ganz bel der 
Sache. And wenn wir von einigen kleinen Begleit⸗ 


— — — . — 


der Virvoltungs becicht, den Herr 


erſcheinungen abfehen, kann der Geſomter ſolg nickt ob. 
geleugnet werden. An jungen talentierien K äften 
ſehlt es nicht. Unter ihnen find zu nennen: 5180 
Schmidt (Anton, Filoſum bei Dobermanr), Paul 
Wolff (Gotilieb Dob⸗ mann, Wich ſefabtikant, Hupt⸗ 
toe], Al ce Zyppel (Minna, Köchin bei Dobermann) 
Leopold Auerbach (Eatico B mint, Südfrüchte händl. ), 
Aida Wagner (Pauline, Frou Dobermann). Die 
anderen Damen und Herren, wie: Ell! Gamp- (Eine, 
Näte Dobermann), Sophie Bach us (Siabılla, 
Bellinis Fran), Mox Treger (Dr. Kurt Renner, Rechts 
an walt) und Ernß M:isner (G. Henke, Wechſefabidlant, 
Dodermanns Freund) paßten ſich dem Geſamiſplel ver. 
Hänbnisool an Einige avte Natſchlög : Miana, die 
Köchin bei Dobermann, könnte ent prechender gekleldet 
fein; ergo einen behäbinen Em dick machen. Die gute 
Putie, die doch Fl Zopp 1 sebr ſchmiſſig wiedert ab. 
ln unter dieſem Mangel. Endlich iR zu raten, den 
Anfarg etwas ber ächifger, laptloſer in Szene gehen zu 
laſſen, um die Steize ung in Ten po und Sp ache bis 
zum Schluß zur Geltung zu bringen. — Die Güte, die 
mit Intereſſe dem Stücke folgten. unterhiel en ſich in 
ungezwung' ner Weife bei Muft und Humor bis in 
den Morgen hinein. XS. 


Jahresabschluß im Ehrifl, Commisperein. 

An den floſſenen Mutwoc dell der Commis vtteln 
teine diesjährige ordentliche Generalveiſan mlung ab. 
Der Präſes des Vereins, Herr Weiß, eröffnete die 
Sitz ing um 10 Uht abends mit einer karzen Anſprache. 
Herauf wurde Here Robert Khitar zum Berfammlungs: 
leiter gewählt. Als Beifigente ernannte man die 
Hetren Sager und Endert. Herr Soß füh te das 
Situngs protokoll. Bevor die einzelnen Berichte erftattet 
warden, ehtte man das Andenken der im verfleſſenen 
Jchre verftorbenen Mitglieber des Vereine: Hamann 
Js fer, Alfeed Rein, Lon Strobel, Dito Wendland, 
T:odor Fit, Jallus 3 ppel, Albert Jungto, Theodor 
Gabriel, Leopold S varſenberg, O. to Friedrich Votzen, 
Robert Sämiot, Oskar Naff elt, Guſtab Avolf N ſtel, 
E. d ſſelberger, Joſeph Hertzberg, Lideig Nleß, 
Atons-Briegel, Johann Breite durch Elheben von ben 
Stgen. Nachdem dann Herr Semmler das Protokoll 
der letzten Generalverfamminng u N Hatte, erfolgte 
aß god. Im ſach · 

lichen Rahmen waten hier die einzelnen Entwidiunger 
etopp:m des Vereins gegeben. Am 28. Januar l. J. 
gründete der Verein in Zuerz eine Orisgruppe. Es 
iſt dies der erſte Shut zur E' weiterung der Vereins: 
tätigkeit. Von beſonderer Wichtigkeit für die Berufs ⸗ 
arbeit des Veteins it die Bachhalterſektton, die cm 
24. Januar 1 J. ins Leiben gerufen wurde. Rennens: 
wert ſind die Bemüh angen des Schöffen Kak, dar! 
deren der Verein füt die Hındelsfurfe von der Stadt 
ein Subfidium von 1500 Zſotg bekam. Der Verein 
zählt gegenwärtig 1208 Miglieder. Im Bericht des 
Schtiftführers wird der Verwaltung für ihr Wirk n 
gedankt. Den Kaſſabericht gab Herr Moritz Oberländer. 
Nich dem Beticht der Stellenvermittlungsſektian gab es 
im ganzen 131 Stellenangebote, von denen 76 Buüch⸗ 
ſtbeizung ſittden konnten. Den Stand der Z viſchen⸗ 
verbandes kommilſton referierte Sejmabgeorbneter Kront. 
Der ſachſich gegaltene Bericht wurde mit großer Zu 


Um nung aufgenommen. Derr Rapfe übermittelte den 


Tiligteitegang der Handelskurſe. Demnach war in 
dieſem Jihte eine verhältnismäßig gute Fr quenz. 
pelt würden 24 Schüler, von denen 23 Zeuguſſſe 
erhielten. Wıs die Voctragsſektion anbekangt, ſo bat 
au b dieſe eine techt ausgiebige Tätigfeit entfaltet. Von 
18 Rednern wurden 31 Vorträge gehalten Die Vor 
tragsiiemen waren den verſchirdenſten Wiſens gebieten 
entlehnt. Die im verfloſſenen Vereins ſohr in Ordnurg 
gebrachte Bibliothel verlieh an 895 Leier 529 Bücher. 
Von dem Reiter der Bergnügungstommffion erfube man, 
daß es im de flöffenen Jahre an Unterhaltungen nicht fehlte, 
Auch die Maſtkſekton hat in foriſcheſtilſchem Tempo 
ihre Tätigkeit entfaltet. Dem Bericht der dramatlſchen 
Sektion entnehmen wir, daß dieſelbe bei allen g öheren 
Vereins veranſtaltungen mit ihrem Enfembfe teilgenommen 
bat. Außerdem würden drei größere Bühnenhäde ger 
geben: „Familie Hanemann“, „G ücksmädel“ und „Hans 
H ick dein“. Hert Kütbitz verſas den Witſchafts bericht. 
Dis Titigteſtsprotokoll det Bachdalterſektton zeigte, 


daß dieſe in aufſteigender Linie ſich bewegt. Den Stand | 


der Z lierzer O togeuppe berichtete Herr Kuhn. Aus 
dem folgenden wir zu erſehen, daß die Domenſektion 
aut wiederum reges Leben entfaltet Von der Sta⸗ 
tutenkommiſſton hörten die Verſammelten, die geplante 
Abänderung des Vereinsreglements wäre nicht nötig. 
Die Richtigkeit der gelelſteten Arbeiten beſtätigte die 
Keolſtonskommiſſton. Der Antrag der alten Ver 
waltung, die Herten Theodor Petters, Robert Klikar, 
Ostar Sowab und Dito Tögel als Ehrenmitglieber 
zu ernennen, wurde angenommen. Anläßlich des im 
vorigen Fahre firttgefundenen 20 Jährigen Süſtungs · 
feſtes follen an folgende Herren, die zur Grändungs- 
verſammlung als Mitglieder aufgenommen wurden, 
Diplome verabreicht werden: Paul Sanne, Siegmund 
Miaittus, Oro Landeck, Hermann SHük, Al⸗xinder 


Biltz, Leo Kudzielka, Karl Stenzel, Guſtav Kloß, Paul 


Kleider, Peter Ramiſch, Adolf Dahlig, Hugo Sdulz, 
Siegmund Hitſetorn, Wilhelm Winkler, Alfred Eisner 
und Adam Loppz. Nachdem der alten Verwaltung 
durch den Verſammlungsleiter ein Dank für ihr Wirken 
ausgelp’ohen wurde und dieſelbe durch die Verſamm ⸗ 
lung entlatet war, beraumte man eine kurze Pauſe an. 
Nich der Pauſe ging es zur Neuwahl der Verwaltung. 
Das Rejultat ii folgendes: Piäſes O. Schmidtke: Ver · 
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waltungsmitglieder: O Toegel, E Saß, S. Hon, 
A. Konig, M Oberländer, E. Miller, L Rode, 
L Kuk, A. Remus, B. Ropte, E. Semmler, A. Krause, 
A Frede, P Metzig, N Kal tz, R W. Hunſcha. R 3. be, 
W. Dlet ich, J Weiß, E CThylll, A Ro zkowit O Aſer, 
Fil. A Weiß, Fil. O Kade, O Guüntzel, K. Kuhn: 
A vlſtonskom ion: 5 Schultz, J. Frles ke, A. Mund, 
G. Güttler, J Laule; Vormundſchaftstat der Handels⸗ 
kutſe: T. Beriers, O. Klikar, N. Klikar, L Radke. Von 
uns aus wünſchen wir der neuen Ver wallung ein er⸗ 
ſprießliches Arbeits ahr. Rc. 

Die erſtmalige Aufführung der Operette 
„Die Zigennerbrant“ von Otto Teich in Lotz durch 
die dramatiſche Sektion des Kirchengeſangvereins „Aeol“ 
heute, Sonnabend, 8 Uhr abends, im Lokale des Ge⸗ 
ſangvereins „Eintracht“, Senatoiſka 7, hat in den 
weileſten Kreiſen unſeres theaterliebenden Publikums 
lebhaftes Intereſſe wachgerufen, was beſonders aus 
dem regen Vorverkauf der Eintrittskarten hervorgeht. 
Die Operette bietet neben dem reihen Melodienſchatz 
verſchtedene ungarische Nationaltänze, die von Henn 
Ballettmeiſter Maſewfti einſtudiert worden find. Außer 
den Tänzen gibt es ein en großen Eentereigen der 
Tänzer und Tänzerinnen, die alle in ſchönen ungarlihen 
Nationalkoſtümen auftreten werden. Die muſikaliſche 
Leitung liegt in den Händen des Herrn Kapellmeiſtets 
A. Lu tiak. Nach der Aufführung findet ein allgemeines 
Tanzvergnügen ſtatt. 

Herrenabend im Mufit- und Geſangverein 
„MNinere“. Wie aus dem Aazeigenteil erfichtlich, 
vranſtaltet obengenannter Verein heute im Lokale, 
Andrzeja 17, einen Hertenabend verbunden mit 
Schwelneſchlachten. Wenn man die Tatſache ins Auge 
nimmt, daß in dieſem Verein feiſcher Humor fein Splel 
treibt, fo muß mit Gewißh⸗-it vorausgeſagt werben, 
„Minore“ habe au für heute freudige Stunden, 
Stunden lachender Geselligkeit auf Lager. Das Por 
aramm flieht To manche nette U berraſchung vor. Wer 
ſich alſo vom Staub des Alltags befreien will, der 
verfäume nicht, heute am Herre nabend anweſend zu fein. 


Sport. 


Fußball heute und morgen. 


Folgende Fuß ballſpiele find für heute, Sonnabend, 
den 5. Mai und morgen vorgeſehen: 


Heute: 
Sportplatz L. K. S., 16.30 Uhr: L. K. S. Ib — 
atoahı 


Sportplatz Wodna, 16 30 Uhr: Sturm — Tur. 
Sportplaß W. K. S., 16.30 Uhr: Hasmonea — 
Pollcyſny. 
Morgen: 


5 Sporwplatz Wodna, 11 Uhr: L. Ep» u. To. — 
ew 


Widzew. 

Sportplotz W. K. S., 11 Uhr: Union — W. K S. 

Sportplatz L. K. S., 16 Uhr: Krakau — Lodz 
(Städtekampf der Taubſtumme n). 

Sportplatz W. K. S., 16 30 Uhr: Touriſten — 
Legia. 5 

Wie fie aufmarſchieren: Legla und Touring 
haben folgende Spieler für ihr am Sonntag ſtatifin⸗ 
dendes Ligameiſterſchaftsſplel nominiert: e Ada⸗ 
mowicz; Nowakowſki, Ztemlan, Suycharz, Amlrowſcz. 
Scheller; Wypljewſti, Nawrot, Lanko, Ciszewſti, Eis 
checkt. Touriften: Laß; Niewiadomftt, Karas; Ras 
han, Wieſtszek, Hintz; Kubit O., Chojnacki, Rulawiaf, 
Stolarſti, Frantus. 


Das Werbeturnen des Gauver bandes in 
der Philharmonie am morgigen Sonntag, den 
6 Mat, 3 Uhr nachmittags, iſt nicht umſonſt bereits Ges 
genſtand lebhafter Etötterungen in ſportlichen Kteiſen 
und weit darüber. hinaus, denn eine Berliner Turnen 
mannſchaft, deren Weſtglieder außerdem der Ruf erſt⸗ 
klaſſiger Kämpen der Turnkunſt vor ausgeht, iſt hier 
noch nie geſehen worden und dürfte hlerſelbſt auch nicht 
ſobald wieder geſehen werden; tft es doch leicht denkbar. 
daß der Bezug einer Mannſchaft mit mancherlet Schwie⸗ 
rigke ten verbunden iſt. Die deutſche Oeffentlichkeit 
wird dem Unternehmen des rührigen Gauverbandes 
der hleſtgen Turnvereine ſicher durch einen reichlichen 
Beſuch die verdiente Anerkennung zollen. Das Werber’ 
turnen verdient aber auch noch in einer anderen Hin⸗ 
ſicht weltgehendſte Beachtung, nicht allein von ſportlich 
intereffierten Perſönlichkeiten, ſondern von Eltern und 
Erziehern im allgemeinen. Wird doch das Programm 
des Nachmittags auch ſolche Por führungen bringen, die, 
von hleſigen Turnern und Turnesinnen vorgeführt, 
neuzeitliches Frelübungs, und Geräteturnen in feiner 
Wirkung auf körperliche Ausdrucksfähigteit und allſeitige 
phyſiſche Körperdurcharbeltung vor Augen führen werden. 
Heute, um 8 Uhr abends, findet im Lokale des Turn⸗ 
vereins „Kraft“, Gluwna 8, det Kommers zu Ehren 
der deulſchen Gäſte ſtatt. 


Kurze Nacheichten. 


Das Befinden Briands. Das Befinden Briands 
hat ſich ſoweit gebeſſert, daß fortab nur noch alle zwei 
Tage ärztliche Berichte ausgegeben werden. 

Große Moorbrände in Deutſchland. Aus 
Torneſch wird gemeldet: Geſtern mittag brach im Efingee 


4 


Moor in der Gemarkung Heldgraben zwiſchen Torneſch 
und Helmshorn ein großer Mooıbrand aus. Der 
Brand dehnt ſich infolge der großen Trockenheit und 
der hefligen Oftwinde immer weiter aus. Große 
Strecken Moor ſtehen in Flammen. Ein weiterer 
Brand iſt in öſtlicher Richtung ſichtbar. Wahiſcheinlich 
3 es ſich um Teile der ſogenannten Himmel 
boote. 


Zur Feuers brunſt bei Hamburg. Wie die 
Himbacger 5 we k fr muteſlt, beuägt der bu das 
Großfeuer in Geſtſchacht angerictete Gebändeſchaden 
etw eine Viertelmillion Mark. Die ER er 
Halten den Neubauwert ihrer Häuſer ersetzt. Die Be, 
höcden konnten die Bran dur ſache noch nicht „inwand, 
frei feſtſtellen. Das Wohnungsamt hat, da 22 Familien 
obdachlos geworden find, Wohnungen für dieſe zur 
Berfüiung geftellt, ſoweit dieſe nicht bei Verwan dien 
und Bekannſen Unterkunft geſunden haben. 


Schweres Flugzengungillck in Japan. Wie 
aus T kio berichtet wird, ſſt ein auf Veranlaſſung 
des Verkeh 's minſſterlume konſtrulertes Großflugzeug 
für den Perforenttansport während eines Prob. fluges 
adgeftürzt. Sämtliche an Bord befindlichen Perſonen, 


2 bt Boltspgeitung 


zum größten Tell Flugzeugmechaniker, wurden getötet. 
es wurde beim Anprall auf den Boden 
zerſtätt. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Der IV. Parteitag 
Die Beratungen des IV. Farteitages finden im 
Saale des Lodzer Stadtrates, Bamariia 16, tatt. Ber 
ginn heute, um 3 Uhr machmitiage, 
Barteimitglieder werden nach Borzeigung ber 
Nitgliedstarte als Zuhörer zugelaſſen. 


Lob Süd. Achtung, Sänger! Die Sänger aller Orts 
gruppen ſind heute nachmittag um 3 Uhr bei der Eröffnung des 
4, Patetoges im Stabıratjoole, Pomorſta 16, zugegen. Auch 
die Sänger von Lodz Süd haben zu erſcheinen 

LodzEHr. Ningtampilettion. Am Montag den 7. Mal, 
abends 7 Uhr, findet im Parzeilokale, Bednarſka 10, die ordent⸗ 


Hinaus 


mit der bürgerlichen 
Pre ſſe aus deinem Heim! 


Kirchlicher Anzeiger 


Kr. 125 


liche Grnerolverfammlung ber 1 ae Ah der Orte grun 
Ae Das Eiſcheinen aller Mitglieder der Selllen n 
erforderlich. 


deutſcher Sozlaliſtiſcher Jugendbund Polens, 
Bezirk Kongreßpolen, 


Lodz, Zentrum. Achtung, Gemischter Cher! Die Ger 
Tangftunden finden jeden Montag im Barteilotol, Pers kover 109, 
um 7 Mhr abends, ſtatt. Es können noch einige Sänget und 
Sängerinnen dem Chor beitreten 

Lodz Nord. Mitgliederverſammlung, Morgen, Sonn⸗ 
tag, den 6 Mal um 10 Uhr früb, findet im Lokale, Raitera 18, 
eine Mitgliedeverfommlung des Jugendbundes flat, Das Er⸗ 
Iheinen aller Mitglieder iſt Pflicht 


Verantwortlicher Scheiftlelter Armin Zerbe, Herausgeber Endwig Rub. 
druck: J. Baranomftt, Lodz, Petritauerfe. 109. 


Was ſcha en Bärje 


2 Kat 8.89 
3 Mai 2. Mal. Mi 2 Mal 
Balgten 124598 124.44] Prag 26 33 26.41 
Holland 85948 8.851 esch 171.80 171 27 
London 4 80 u alien 4.056 46,90 
Raıyort 8.80 8.90 | Wien 195.45 128 45 
Barſe 15.11 85.09 


krinitatis⸗Mieche. Sonntag, 8 Uhr morgens: Brühe 
gottesdienſt — P. Schedler: ½ % Ude verm.! Ron ſiema / 
ton der 2. Gruppe nebit Hl, Mbenomapl — P. Wanna 
gat; nachm. ½ Uhr. Rindergottesotenſt. Mittwoch, 
7,8 Uhr abends: Bivelftunde — P. Schedler. 

Wrmenhanstapelle, Harutowiczitiabe 60, Sonntag, 
ottesdienit — P. Scheolex. 
eim, Konftanitner 40. Sonntag, ½ 
erfammlung der In gfrauen — P. Ban- 


magat, 

Zünglingeverein, Ailinfli-Gtrabe 88. Sonntag, 

82 b Uhr: Berfommlung der Jünglinge — 
— Schedler. 

Nantetat, Stevakowſklego 3 Sonntag, 10 Uhr 
worm. Gottesdlenſt — Palior-Bilar Betſa te. Don- 
merstag, adenos d Uhr. Bibelftunde — P. Wanne gat 

Rantorat, Baluty, Zawiszy 98. Donnerstag, abends 
% Mor: Bibel unde — Paltor-Bilar Friſchte. 

Die Amtswoche hat Herr P. Schedler. 


Jopannis- Kirche. Sonntag, 8 Uhr: Frützgottes· 
dienst — Piat. Deberſteinz 9%, Wr oormı Belchtez 
10 Uhr: Haupigottes dtenſt mit Rirchenmufie und Feier 
Des hl. Abenomahls — P. Di teich mittags 13 Uhr: 
Dottesdienſt in p Iniſcher Sprache — P. Kotülat nachm. 
3 Uhr: Kindergoltesdſenſt — Diak. Doberfiein. Mon- 
dag, abend» 8 Uhr: Miſſio nsſtunde — F. Dietrich. 

Stabtmiſſtons aal. Sonntag, 7 Uhr adenos: Jüng- 
Kings und Jungfiauerwerein — P, Dletrich. Prettag, 
Über abends: Vortrag — Diak. Doberſtein. Sonn- 
abend. 8 Uhr abends; Gebetsgemeinſchaft — Dial. 
Doberſtein 

Jüneliagevereln. Dienstag, 8 Uhr abends: Bibel- 
Runde — P Dietetdh. 

et. Battpältiihe, Sonntag, 10 Uhr vorm.: Got- 
tesblenſt — Pat . Uibar Sipfit Montag, 6 Uhr nachm. 
Frauenbund — Paſtor Bilar Lıipiti, Mittwoch Män- 
mergelangsereln) nachm. 5 Uher Frauenverein St. 
Matıbät — P. Dleirich. 

Muba- ab lanles. Sonntag, 10 Uhr trühı Haupt ⸗ 

'ottesdienſt in Ruda — P, Zander, in Rokſeſe — 

ted Zabel nachm. 3 Uhr: Rindergottesdienſt in Ruda 
und Roktete. 6.00 Uhr abends: Klechenkonzert zugunſten 
bedfcftiger Konfirmanden in Rußtcie. Montag, 7,30 
Uhr obende: Jugenddundſtund in Ruda — E. Jander. 
Mittwod, 1.90 Uhr abends: Bide unde in Rude — 
F. Zander, In Rolicte — Pred Jälel, 


Goangeliiipe Brübssgemeinbe, Lodz, Stef. Zeram- 
ego (Banitu) 56, Sonntag, 9.30 Uhr: Rindergottes- 
Blenfts 3 Uhr: Predigt — Sie Peetewerk, Mittwoch. 
3 Ube: Frauenſtunde. Donnerstag, 130 Uhr abends: 
weibl, JZugendbund, Freitag, 8 Ude: Bibelliunbe (Das 
Leben des Apoſtels Paulus). Sonnabend, d Uhr: 
männl. Jugenbbund. 


Dramatiſche Sektion des 
Kirchengeſangvereins „Aeol“ 


Beute, Sonnabend, den 5. Mal, abends 8 Uhr, in 
S8“ In manntrgeſangoereine „Eintracht“, Genatorfte, 
aße 7: 


Großes Frühlingsfeſt 
mit ber erftmaligen Aufführung der örslaktigem Operette 


„Die Zigennerbraut“ von Otte Lie. 
Bach der Ruffährung: 
Gemütliches Beiſammenſein. 
Alle befeeundeten Vereine und Gönner der Vereins 
labet zu diefem Hefte höflichſt ein die Verwaltung 


Billettooeserkanf in der Buchhaudlung R. Sebmanm, 
Be Straße 107, und in der Deogenhandlang von 
ene Dietel, Petelkaner Straße 187. 


Muſik⸗ und Geſangverein 
„Minore“ 


Br Sonnabend, ben 5. l. M., um 8 Ahr abends, 
det in unferem Lokale, Andzeja 17, ein 


Herrenabend 


verbunden mit Schweineſchlachten ftatt. Auch andere 
Unterhaltungen. wie Geſänge, dramatiſche Vorführungen, 
und dergl. meht, find vorgeſehen. 

Mitglieder und Gönner des Vereins werden ge⸗ 
Beten, zahlteich zu erſcheinen. 290 


Konltantgıom, Dluga 14. Sonntag, 6 Uhr: Pre- 
digt — Wir. Preis werd. 

Pablanice, Sw. Janſta 6. Sonntag, 9 Uhr frübt 
e LASTEN 23.30 Uhr: Predigt — De. Nous ; 
paſel. 


fugenbbund für € C. in Rabogoszez, Kl. Brzuzbt 
Nr. 155 e nachm. 4 Uher Evan alle. Mon 
tag, abends 7.30 Uhr Bidelbeſprechſtunde. Freitag, 
abends 7.30: gem. Jugendbundſtunde. Sonnabend, 
abends 8 Uhr: Kinderſtunde. 


@vang.-Buih. Freikirche. St. Bauli- Gemeinde, Nod 
desnaſtr. 8. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Goten dienſt — 
Kand. d. Theol. Müller; nachm. 2.30 Uhr: Rindergettes 
dienſtz abends 7 Uhr: Jugendunterweſſung, Mitte 
woch, abends 1.45 Uhr Wibelftunde — P. Maliszgewiti 

St. Petri Gemeinde, Nowo : Senatoxſta 26. Sonn 
tag, vorm. 10.90 Uhr: Gottesdlenſt — P. Setle, nachm. 
2.30 Uhe: Kindergoitesdlenſt. 

Zubardz. Proſſa 8. Sonntag, nachm. 8 Uhr: Got: 
esdlenſt — C ind. d. Theol. Müller. Dienstag, abends 
7,80 Uhr: Bibelftunde — P. Lerle, 

Konſtantynow, Diuga 6. Dienstag, abends 1.30 
Uhr: Gottesdienſt — Cand. d. Theol. Müller, 


Gaptiten- Kirche, Nawrotftraße Nr. 27. Sonntag, 
vorm. 10 Uber: Bredigtgottenbienft und Abendmaht — 
BVred, R. Jordan; nachm. 4 Uhrz Predlgtgottesdlenſt 
Vred, R. Jordan. Im Anschluß: Verein junger Män- 
ner und Jungſrauen verein, Montag, abends ½%e Ude: 
Gebetsverfamnm mlung. Donnerstog, nehm. 4 Uhr: 
Brauenverein; abends 4,8 Uhr: Sibelſt unde. 

Daptitten - Mürche, Magowikaſtraze 43. 3 
vorm, 10 Uhr: Wrebigtgottesdienit; nachm. 4 Predigt · 
gottesdlenſt. Im Anſchiuß: Jugendverein, Dienstag, 
Abends 11,8 Uhr: Gebetsverſammlung. Freitag, abends 


8 Ahr: Bibelftande, 

en- „ Balutd, Alenandrorſtaſtrahe 60. 
Sonntag. vorm. 10 Uhr: Wreblatgottendienit — Pred. 
J. welter; nachm. 4 Uhr, Predigtgottesdlenſt — Vreb. 
J. Jester, Im Anſchluß: Jugendveren. Mitimod, 
abends 48 Uhr: Bidelſtunde. 


Guangolifde Chatten (ulczanſta 128). Sem ; 
. he vorm.: Predigigotteedienft, Thema; „Mar 
zum io wenig Freude — Pied. A. Klaue) nachm. 
4 Ühe: Prebigigottesdlenſt, Thema „Der Wrößzte im 
Htmmelreih* Im Anſchluß: Sugenbbund, Dienstag, 
abends 7 Uhr: Sebeteſtunde in Radegoszcz, Sadowa 8. 


8. T. Abventitengemelnbe, Lodz, Andrzela 17. 
Sonnabend, 6 Uhr adends: Jugendbundſtunde für 
Jungfrauen und Jünglinge. Sonntag, 6 Uhr abends: 
Bibelſtunde in polniiher und 7.90 Uhr: in deutſcher 
Sprache, Thema: „Wohin gelangen wir . . 7“ 


4 Mieten 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodar Rrneok (rg Rokleisablei) 

Od ponledzlatku 30 kwietnia do poniedziatku 7 maja 
1928 ro) lerne. 


ene. 
Dia derentrch v. hm» ganrinle 6, 51 10. 


CZARNY ORZEE 

W roli glöwnei: Rudolf Valentino. 
Ne mledrletv poczgtek sand . 55 214 
Znak Zorry ooudiks FAIRBÄNKS. 
IHnstı,muzyczna pod kierownietwem Ign. Chlapihski 


W poczekalniach ads. d. 22 audyrjo radjofomiczne. 
tany miejse dia de: 70, 160, 11-390 au. 


- „ wie 25 1-20 11-10 er. 
5 won erzten-Spegtalhen 
Heilanstalt eee 
Wetrifauez 294 (am Gegerſchen Ringe), Tel. 22-89 
(Oekteitele der Pabianicer Jernbahn) 
empfängt Watienten aller Rrauſheiten tägli 
G 70 Uhr früh bis 6 Uhr ebene. er. au 
Ympfungen gegen Pocken, Unalyi Blut — 
855 is = ie 5 Satan 3 — 0 8 el 
bände, Nrantenbeſuche. — Koninktatien 2 Jie. 
ſerationen und Eingriſſe nach Berabredung. Elektriſche 
Bäber, Auarzlemgen een, Fiekteift Roentgen, 
Rüuftlige Zähne, Kronen, goldene und Nia Side 
n Gonw- und Neiertagen geöffnet bis 2 U nachm. 


5 Dienſtmädchen 


un Dieuſtfrau an che 
Zielona 27, beim Haus wirl. 


l 


Przetarg. 


Magistrat m. Lodzi oglasza publiczny Przetarg na urzadzenie 


instalacji wodociagöw i 


Kanalizacji 


w gmachu szkoly powszechnej przy ul. Leczyckiej Nr. 13. 
Termin skladania ofert uptywa dnia I6 maja 1928 roku 


o godz. 14-ej, 
14-ej w pokoju Nr. 48. 


Tego2 dnia nastapi otwarcie ofeıt o godz. 


Sſepy kosztorys i warunki przetargu otrzymae moꝛna 
w Magistracie, pl. Wolnosci 14, Ill pietro, pok6öj Nr. 52. 


Przetarg. 


Magistrat m. Lodzi oglasza nieograniczony przetarg na dostawe 
20.000 mtr. sze$c. kamienia polnego do brukowania ulic. 
Poszczegölni oſerenei winni zglaszad ilosci nie mniejsze od 
3.000 mtr.“, Warunki techniezne i ogölne oraz wzör oferty 
sa do przejrzenia w Wydziale Budownictwa Magistratu m. Lo- 
dzi, poköj Nr. 53 w godz. od Il-ej do 14-ej, 

Oferty w zapieczetowanych kopertach, po uprzedniem 
wplaceniu do Kasy Miejskiej wadjum w gotöwce w wyso- 
kosci 3% calkowitej wartosci oferowanej dostawy, 2 po- 
daniem ceny za mtr. szesc. loco ulica wzglednie plac miej- 


ski W dzielnicach J. II, III. IV, winny 


dye zlozone W Wy- 


dziale Budownictwa do dnia 14 maja 1298 roku do godz.. 
13-ej, W ktörym to dniu nastapi olwarcie ofert. 


Männergıfangverein „Concordia“ 
‘ 3. 


Am Sonnabend, den [2 D M, veranflalten wis in un» 
ferem Berelns lokale, Sluwna 17, einen 


Familienabend 


Im Programm ſind vorgeſeben: Gelang, . Vorträge, Theateroufs- 


führung, Tanz. Die Mufit Hefert Kopeumeifter 
anftaltung ladet die Herten 

freundeter Vereine, ſowſe Fieunde und Gönner unſetes 
287 


ern A Tg — 
ugheder nebft werten Eingehäeigen, 


ju dieſer Wer 
ligliedet bes 
Vereins beiziſchſt ein 

Die Derwaltung. 


Sonnabend, ben ö. Mel. 
Bolen 

mate 111m 16,85 Rablechrenik, 19,15 Oer. 
8 20 30 ee „Dei Vogelhändlez“, 22.80 

ſelannimachungen und Tanzmuftk. 

e ten it 

iolens Ge le, 17. jerftunbe, 22. anamufit. 
® Resten 506m 12 Banfare, 17.45 Stunde für Kin 
det, 19.15 Verſchledenen, 22.80 l 

Bofen 544,8 m 18 Shallplattentongert, 17 40 Kin / 

berftunde, 20.30 Bunter Abend, 22 40 Tanzmufil, 
Aus laub 

Gerin 483,9 m 11 Schallplattenkonzert, 17 
Unterhaltungsmufil, 20 Konzert aus dem Berliner 
Sportpalaft, 2230 Nachtmuftt. 

Beeslam 3226 m 12.20 Schallplattenkonzett, 16 
Aus Büchern der Zeit, 18.30 UnterhalungsTongert, 20.80 
Bunter Abend. 

Franklurt 428,6 w 12 Eröffnungsfeier der Mus 
Belang) „Das deulſche Porzellan, 15 Jugendſtunde, 
10 zonzert: Moderne Mufik, 20.16 Tran die: „Nas 
'olnllow*. 

Hamburg 394,7 m 11 Schallplattenkonzert, 17 
Rahmitıagstongert, 20 Panoptikum. 

Kain 283 m 10.15 Schallplattenkonzert, 18 Mittags · 
konzert, 18 Beſperkonzert 20 15 Luſtiger Abend. 

Wies 51, % 11 Vormittags mufik, 18.15 Nachmit 
tags konzert, 19 Akademie, 2005 Drama: „Der Strom“, 
mit anſchließendem Jazzband. 


Eine ältere alleinſtehende 


Frau oder Mädchen 


pie einen Keinen Haushalt und zur Pflege zweier Kin⸗ 
u (1 u. 4 J) ſofert geſucht. Gdanſta 103, 2. St., W. 9. 


Zähne 


känßtliche, Gelb: und Ble 
es, —— 
Nam, Silber 4 


31 Stans Bi. 


Mädchen 


kann ſich in der Buchbin⸗ 
betei, Zielona 27, melden. 
Bevorzugt wird, welches 
on in der Schachtel oder 

uchbinder ⸗Werlſtelle tür 
tig war. 


| 
] 


Spender Bücher 


für die Bibliothek 
von Lodz Süd 
Die Spenden werden jeben 
Montag und Mitwoch im 
Barteilotale, Bebnarſka 10, 
entgegengenommen. 


Bonberbeiblati zur Nr. 125 


Lodzer Volkszeitung 


Sonnabend, den 5. Mai 1928 


—K22ůääͤĩñ H BB B EEE , NEE BE 


Graf Pourtales geftorben. | 


In Bad Nauheim iſt, wie uns mitgeteilt wird, 
der frühere deulſche Bolſchaſter in Petersburg Graf 
Pourtales im Alter von 75 Jahren geſtorben. Nach 
vollendeten Studien leiſtete er in Wien, Haag; Paris 
und Berlin diplomatiſche Dienſte, rückte dann zum erſten 
Botſchaftsſekteiär auf, um von doit als Geſandter nach 
Haag und München zu gehen. Zum Botjhafter in 
Petersburg ernannt, hat er dort länger als 10 Jahre 
bis zum Ausbruch des Krieges gewhlt, Er war ein 
feinfinniger diplomatiſcher Beobachter, aber nicht Wil: 
lensmenſch genug, um ſich der Iſollerung Deutschlands 
zu widetſetzen. 


Die deutſche Sprache gilt noch nicht! 
Im Internationalen Arbeitsamt. 


Die Darwallusgerat dos Internationalen Ar: 
beiteamtes hal die Frage der Einführung dar deut. 
ſchea Speachs als Derhandlungeſprache auf seiner 
igen Tagung nicht behasdelt, da die Rıglamants- 
dommiſſion infolae ſpaniſchen Einlpruchee beſchloſſen 
batta, as vorläufig del der ble herigen Regeſung zu 
belafjen. Es ift aber zu erwarten, daß der Darwal- 
dung ral in fager nächſten, der Arbeits konferenz vor- 
aug eh aden S zug eins den doulſchlprachſſchen Toll 
neh uzen der Mebelteborſeren; günftige Regelung 
fee m twied, wann auch die Anertennung dee Dout⸗ 
ſch en ale olfisielle Derbandlungelprahe im Mugen 
blich noch nicht duechzuletz zn it. 


Der mexikaniſche Religionskrieg. 


Der Kampf des mex kaniſchen Klezus und jeiner 
katholiſchen Gefolgihaft gegen den Staat und die 
Coll-s-Regterung dat in dem ametikaniſchen Botſchaſter 
in Mex ko, Mr. Dwight Morrom, ein neues Angi fs 
oblekt gefunden. In einem in der Hauptfiadt weitoer , 
bretteten Flugblatt greift das Epiſkopats Subkomitee — 
deſſen Zufammenfegung unbekannt iſt und das im 
Namen der ausgewieſenen Biſch öſe ſpricht — den Bot 
Ihafier offen wegen feiner dſplomatiſchen Erſolge in 
Mex to an, obgleich dieſer Eıfolg nichts weniger als 


Die Männer um Sibylle Wengler. 


Roman von Jolante Mares. 
(35. Fortletzung.) 


Der Wein übte auf Sibylle eine belebende Wir⸗ 
kung aus. Ein zarter Schimmer breitele ſich Über ihr 


Geſicht Ihte ttüben Augen bekamen wieder Glanz 
und ein Lächeln umiptelte ihren Mund. 

Raftoıfs Bemühen gelang es, Sibylles düſtere 
Stimmung zu verſcheuchen und fie zur Munterkeit zu 
erwecken. 3 
Pötzlich aber, als ſie ihr Glas wieder zum Munde 
führen wollte, zuckte fe zuſammen und ſtammelte: 
„ enn «8 letzt geſchleht, in dieſem Augenblick, Die 
er — — 

Hart ſetzte fie das Glas auf den Tiſch zurück, der 
Wein verſchültete. „Laß uns hinausgehen. Ich ertrage 
es nicht, hier ſo ſtill zu ſitzen.“ 

Sie wanderten durch Wald und Gehölz. 

„Ich ſelbſt habe ihm zum Vorwurf gemacht, daß 
er zu feige war, ſich zu töten, aber jetzt, da er bereit 
dazu iſt, möchte ich dieſen Vorwurf zurüdnehmen.“ 

„Wenn er heute aus dem Leben ſcheldet, jo ge⸗ 
Sieht das nicht, um dich von Eickſtedt zu befreien, 
ſondern um einer Gefängnisſtrafe zu entgehen. Du 
daiſſt nicht vergeſſen, daß ſeine Schuld das U übel iſt“ 

Sibylles Fuß ſtockte. Sie ſenkte den Kopf und 
2 lelſe: „Wenn er damals den Mut gefunden 

jätte — —4 

Sibylle war müde geworden. In einer Lichtung 
machten fie Niſt. Legten ih im Schatten einer alten 
Eiche lang auf die grüne Rafenflähe und ſtarrten in 
den Himmel Et war tiefblau Mit kleinen weißen 
Wölkchen betupft. Ihnen gegenüber flutete die pralle 
Sonne, durchglühte die Luft und wehte ſie heiß zu 
nen hin. 


den Krieg zuſſchen den beiden Nachbarſtaaten vermieden 
hat. Das Flugblatt bringt weitelhin offen die Ent: 
läuſchung der mexikaniſchen Katholſken über die freund, 
schaftliche Haltung des Botſchafters zur mex kanischen 
N' gierung und beſonders zum Präfidenten CoDes zum 
Aus druck und macht ihm den Vorwurf, nur an Mx kos 
Wiederaufbau intereſſtert zu fein und an den Leiden 
des Kathollzismus keinen Anteil zu nehmen. 


Vorbereitungen zur Ueber fliegung 
des Stillen Ozeans. 


Zu einer Uebe flegung des Stillen Ozeans zwiſchen 
der Weſiküſte von Nordamerika und Aufzalien weiden 
gegenwärtig von einem amerikanischen Flieger Vorberel, 
tungen getroffen. Der Flug, der am 29 Mat verſucht 
werden jo, wird von der amerlkaniſchen Haſenſtadt 
San Francſeko nach der Hafenfadt Melbourne in 
Auſtralſen gehen. * 


Das neue Ehe hindernis der 
Bluttransſuſion. 0 

Wir haben vor einiger Zelt von det Gefahr eines 
neuen „Ehehindernſſſes“ berichtet. Die Uebertragung 
von Blut aus einem menſchlichen Körper in einen andern, 
alſo eine setzt ſehr häufig angewendete ärztliche Maß 
nahme, ſoll „Blutsverwandiſchaft“ bewirken, jo daß alſo 
ein gleiches Ehehindernis eniſtünde wie das zwiſchen 
Vater und Tochter oder Bruder und Schweſter. In 
einer Zuſchriſt an die „Frankfurter Zeitung“ beſtreitet 
nun ein Arzt die Nichtigkeit dieſer Behauptung. Er 
ſagt unter anderm: „Unter Bluts verwandten im mebie 
zin ſchen Sinne verſteht man nut Kelmverwandte. 
Blute verwandt find immer ganze große Bevölkerungs⸗ 
ſchichten, wie die Blutsgruppenforſchüngen ganz ein 
wandfrei ergeben haben. Ein Ehehlndernis unter 
Bluts verwandten befteht nicht, und unter nahen Keim: 
verwandten nur dann, wenn zu befürchten iſt, daß min, 
derwertige Eigenſchaften, die im gleichen Sinne bei 
beiden Ehekandidaten vorhanden find, ſich bei der Nach. 
kommenſchaft ſummieren wiltden. Juelftiſch verſteht 
man unter Bluts derwandten die Keimberwandten nähe 
ren Gtades. Eigenschaften, die man aus raſſehy zien. 


läuft am 1, Juni ab, 


1921. 


bis 7 Uhr abends. 


„Auch hier iſt es stin“, ſagte Sibylle aus ihren 
Gedanken heraus. Aber es iſt eine andere Stille, ale 
dieſe unheimliche Stummheit der Nacht, in die man 
hinausſchrelen möchte, um Leben zu ſpllren, aber aus 
ya vor dem Klang der eigenen Stimme den Schrei 
in die Kehle zutlückpreßt.“ 

„Du kennſt doch keine Furcht, mein Liebling.“ 

Eine Welle ſchwieg Sibylle. Dann, indem fie 
bemüht war, einen inneren Widerftand zu durchbrechen, 
fagte fie: „Warum habe ich mich elgentlich g fürchtet? 
Das, was jetzt kommen muß, mit dem habe ich mich 
doch ſchon vertraut gemacht. Es fann mich nicht mehr 
erſchrecken.“ 

„Liebling, du ſiehſt müde aus, möchteſt du nicht 
verſuchen, ein wenig zu ſchlafen? Ich werde dir etwas 
vorſingen. Ein Wiegenlied. Mutter ſang es mir, wenn 
10 a lolatır ſollte. Es iſt ein unfehlbares Schlaf⸗ 
mittel.“ 


„Deine Mutter! Die meine ſtarb jo früh. Haft 
du fie ſehr lieb gehabt?“ 
„Ste war eine gute Mutter.“ 
7 iſt nicht genug. Hatte fie viel Liebe für 


„Mein Bruder war ihr Lleblingsſohn.“ 

„Et fiel?“ 

„In der Marneſchlacht. Zwanzig Jahre alt. Die 
Mutter ſtarb ihm nach.“ 

„Singe dein Lied.“ 

“ 
5 

Als ſie vor der Wohnungstür ſtanden, lehnte 
Sibylle ſich gegen den Türpfoſten und ſtammelle: „Er 
fit tot, Dieter, ich fühle es.“ 

Frau Behrends, die Wirtſchafterin, öffnete ihnen 
die Tür. Sie hatte verweinte Augen. 

„Der Va er, Fiau Behtends?“ 

„Et war ſehe leidend, Frau Sibylle.“ 


* 


Deutſche Eltern! Das deuiſche Kind ge⸗ 
hört in die deutſche Schule! 
Termin der Einreichung nicht! 


Informationen erteilen die Stadtverordneten der D. S. A. P. in ihrer 
Geſchäſts telle, Petrikauer 109, im Hofe rechts, au allen Werktagen von 4 


ſchen Gründen nicht vererben laſſen möchte, werden nun 
niemals durch das Blut, ſondern nut durch das 
Keimplasma vererbt. Das übertragene Blut Ift 
nur ein Erjak für einen im Augenblick bedrohlichen 
Mangel an Blut bei dem Empfänger, und geht nach 
kurzer Zeit vollkommen zugrunde, ohne die bislogiſchen 
Eigenſchaften des Empfängerblutes irgendwie zu alterier 
ren. Noch viel weniger kommt es in Frage, daß irgend» 
welche biologiſchen Eigenſchaften des Empfängers durch 
übertragenes Blut dauernd beeinflußt würden. Das 
übertragene Blut iſt höchſtens nach 40 Tagen, höchſt⸗ 
wahlſcheinlich in noch viel früherer Zeit keſtlos ver⸗ 
braucht.“ Bluttransfufion wird alſo auch in Hinkunft 
kein Hindernis für Liebesglück ſein. 


Ein Rieſenglockenſpiel für Rockefeller. 


Wenn das Glodenfpiel, das Rıdefeller der 
Jüngere zum Andenken an feine veiſtorbene Mutter 
für die Rockeſellerſche Familtenkuche in Ner vont pefif, 
tet hat in dem zund 140 Meter hohen Turm der Küche 
aufgehängt fein wird, zann ih Amerifa rühmen, auch 
auf dieſem Geblet der Alten Welt den Rang abgelau⸗ 
fen zu haben. Das Giockenſpiel, dos aus einer 
Glockengteßezel in Croydon in Englond hervorgegongen 
it, oll Übrigens im Laufe der Zelt um weiſere 
19 Glocken vermehrt und auf 72 Glocken gebracht wer⸗ 
den. Mit diefen 72 Glocken wür de denn der beijpiels 
loſe Tonumfang von ſeche Oktaven erreſcht werden, der 
dem Umfange des Klavlers zlemlich nahe lon mi. Die 
„Bourdon“ genannte grönte, 20 Tonnen wiegende 
Glocke des Spiels iſt auf das tiefe C abgeſtimmt. 

Insgeſamt haben die bisher hergeſlellten 60 
Glocken ein Geſamtgewicht von 118 Tonnen. Die 
ſechſte Oktave, um die man das Glock np iel zu erwei» 
tern gedenkt, fol aus 12 kleineren Glocken bestehen 
und wied Klang und Spieimözlihfeiten bieten, an die 
mon bisher noch nicht gedacht hut. Das Werk wird 
durch einen elektropneumatiſchen Micho nis mus ſe nen 
Unisteb erhalten und von dem Glockenſplelex MıcNeit 
geſplelt werden. Vor der Verſch ffung nach Amerlka 
wurde das Glockenſpiel am Orte der Herſtebung in 
Croydon dem englischen Königs pacx durch Leſevre, den 
„C wwilloneuz“ der Kathedrole in Mecheln, vorgeführt. 


Achtung! Deutſche Eltern! 


Laut behördlicher Verorbnung find im neuen ene 
folgende Kinder ſchulpftichtig, und zwar die nach dem 31. Auguft 
1914 geborenen, ſowie der ganze Jahrgang 
1915, 1916, 1917, 1918, 1919, 1920 und 


Soll das Kind eine Schule mit deutſcher Unterrichts ſprache 
beſuchen, lo muß der Vater — falls er nicht lebt, die Mutter 
bezw. der Vormund — eine entſprechende Deklaration in der 
Komisja Powszechnego Nauczanla, Piramowicza Nr. 3, 2. Stock, 
unterzeichnen. Die Deklarationen können außer Sonn⸗ und Feier- 


tagen täglich von 8 bis 15 Uhr eingereicht werden. Der Geburts- 
ſchein des Kindes iſt mitzunehmen. 


Der Tei min der Einzeihung 


Berjäumt daher den 


„Wie ſtarb er?“ fragte Sibylle dumpf. 

„Ich wat ſchon lange Darauf vorbeleſtet“, ſproch 
Frau Behrends in breitem Elzählerton, „aber ge) abe 
Heute, wo er mir am Morgen etwas frlſcher, ich möch te 
beinahe fagen, ſorſcher vor kam, habe ih an fo was 
nicht gedacht. Gleich nachdem Sie das Haus verluffen 
hatten, war er ſorigegangen. Nach einer keichlſchen 
Stunde hörte ich ihn zurückkommen und in fein Zu mer 
gehen. Als ich dann später kam, um ihn zum Eſſen 
zu rufen, fand ich ih! zuſammengeſunken in einem 
Stuhl ſitzen. Da telephonierte ich dem Hern Ges 
heimrat. Er kam ſofort und konnte nur den Tod feſt⸗ 


ftellen.“ 
„Und — woran?“ 
„Herzschlag“ 


Ein höcbaſes Aufatmen kam von Sibylles L ppen. 
Sie gu ff nach Raftoıfs Hand und ſagte: „Komm, wir 
wollen zu ihm gehen.“ 

Hand in Hand traten ſie durch die Tür des 
Schlafzimmers, in dem die Leiche Heinrich Wengleis 
tuhte. 

Während Raſtorf hochaufgerichtet zu Füßen des 
Bettes ſtehenblieb, kniete Sibylle neben dem Schlum⸗ 
mernden nieder, ſtreſchelte die gefalteten Hände. 

War er eines natürlichen Todes geſtorben oder 
hatte er unter dem erhöhten Druck feiner Schuld feinem 
Leben ein Ende bereitet? 

Hatte der Arzt, der ein guter Freund des Hauſes 
war, die Todesusſache nicht erkannt oder nicht erkennen 
wollen? 

B:üfend ſchaute Sibylle in das Geſicht des Toten. 
Ein Ausdruck von Frieden, von Exlöſtſein lag in ben 
eiſtartten Zügen. 

Sein Anblick beſchwichtigte den Aufruhr ihrer 
Gefühle, Und auch Über fie kam die Eilöſung. 

2 * 


(Poriſetzung folgt.) 


L ediert Woltsgeitung 


5 Nr. 125 


Mie leidenſchaftlichen Grillenfünger. 


Das Heimchen, der verhätſchelte Hausgenoſſe des Cbineſen. 
— Schwere, Mittel: und Leichigewichte im Ning“ der 
Grillen. — Glückliche Grillen züchter! 1 


Die Grille oder das Heimchen iſt der Kanarienvogel Ses 
Ehineſen, die man im buchſtäblichen Sinne des Wortes als 
ſeidenſchaftliche „Grillenfänger“ bezeichnen darf. Wie man 
ſich in unferen Zonen an dem Geſang eines Harger Rollers 
erfreut, lauſcht der Chineſe mit Vergnügen ſtundenlang dem 
Heimchen im stüfig, und deſſen durch das Reiben der auf, 
elnandergelegten Flügeldecken bewirktes Zirpen dünkt 
ſeinem Ohr die je Mufik. Die Grille iſt denn auch der 
berhätſchelte, mit Liebe gehegte und gepflegte Hausgenoſſe 
des Ehineſen, der jtols darauf iſt, den beiten Sänger“ zu ber 
jisen, Aber mehr noch als die muſikaliſchen Eigenschaften 
illeu ſchätzt er die Geſchicklichkeſt und Bravour, die das 
kleine Infekt als Kampftier betätigt. Gute Kampfgrillen er⸗ 
ſteuen ſich daher auch ganz beſonderer Wertschätzung und 
aufmerkiamer Behandlung, befter Pflege und guten Futters. 
Wenn die Zeit des Kampfes herannaht, erhält die zum Kampf 
trainierte Grille als Zuſatzfutter ein Stärkemittel in Form 
einer aus einer Pflanzenwurzel bereiteten „Kraftbrühe“ 


Gule Kümpfer erfreuen ſich einer Heldenverehrung, 


wie man ſie nur hervorragenden Kriegern erweiſt. Die 
ſtärtſten und kapferſten, in Peking and Tientſin beſonders 
beliebten Stantpfarillen kommen aus der Südprovin; Kwan⸗ 
tung und werden gur Würde pon „Generälen“ und „Mar⸗ 
ibällen“ erboben. Man teilt fte, je nach der Farbe des 
Kopfes und der Mörverbaare, in ſieben verſchiedene Kampf⸗ 
klaſſen ein, 5 

Für den Kampf beſonders geeignete Tierchen erkennt man 
an dem lauten Ton ihres Zirpens, an den dicken Köpfen, den 
üßen und dem breiten Hinterleib, Die Turniere 
inden auf öffentlichem Platz ſtatt, im Freien, oder in be⸗ 
sonderen, eigens für dieſen Zweck exrichteken Schuppen. Gang 
wie die Ming⸗ und pfer teilt man auch die Champions 
der Srillenarena in Schwere, Mittel⸗ und Leichtgewichte ein, 
Vor dem Kampf werden die Teilnehmer auf winzigen Wagen 
newiffenhaft gewogen, Ueber einen Tiſch wird eine ſeidene 
Dede gebreitet, Auf dieſe ſteut man die Tongefäße mit den 
Kampfariſlen. Gewöhnlich verſuchen die heiden Gegner au 

Um diefes zu verhindern, waltet ein Ringrichter 
Ames, der mit einem Halm Kopf und Körper ber 
Tiere kitzell, um ihren Kampfesmut zu beleben. Die da⸗ 
durch aereizten Sterchen ſrecken ihre langen Fühler aus; 
das eine macht den Verſuch, den Köpf des Gegners zu er⸗ 
llettern. Dieſe Fühler ſind 

0 vaffen der Kämpfer. 
Wald bißt der eine einen Fühler ein, und der andere hat den 
Verlust eines Fußes zu beklagen. Der Kampf endet ges 
nlich e dem Tode des einen Champlous, und häufig 
N t die geſchicktere und kräftſgere Grille mit dem 
ganzen Gewicht iöres kleinen Kbrpers auf den Kopf des 
Weaners, um ihn zu zerquelſchen. 
Dloſe Grillenkämpfe find in Ehina zu einer wahren Leis 
mausgeartet. Dabel werden große Summen vers 
Die Glufühze find meiſt außerordenklich hoch es wer- 


lautet, daß fie dle ungeheure Ziffer von 
100000 Doll dleſen Umſtänden braucht 
man f. u, daß die leldenſchaſtliche Lieb 
baberei Elinejen vollſtändig rulnlert. Erleſene Kampf 
brillen lt Prelſen bis zu 100 Dollars das Stüc 
aufgewe gen, Summe, für die man in Chlna ſchon ein 


gates Pier kanfen kaun, Die Zucht dieſer Grillen wird 
aber guch in gro Maßſtab betrleben, und jeder Grlllen⸗ 
bt in der Hoffnung, den Champion der Champlons 


in in hevoeraubringen, der zur Würde des Große 
arſchalls erhoben zu werden pflegt. Die Ortſchaſten 
Tami und Shams In der Gegend von Kanton erfreuen ſich 


egen Ihrer Drillenfämpfe gang beſonderen Russ. Hier find 
auch ausgedehnte, mit Binſen bedeckte Schuppen errichtet, die 
I verschiedene Ableklungen eingeteilt find, 2 


jede Aitchlung If der Schauplatz eines befunderen Kampfes. 


er glückliche Gewinner er als Pr eln gebratenes 
Schwein, ein Stück Seide und eine vergoldete Plakette. Er 
zrswahrk dieſe Auszeichnung guf dem Abnenaltar ſeines 

\e Namen der ſiogreichen Ehamplons werden auf, 
enen Tafel eingemelßelt, die die Geſtalt 
Tafeln werden wie Ehren, 
ewahrt. Der. Sten alk 


elfenbein 2 
te Kürbis hat, und dleſe, 
me mil weltolbire Aubagrt au 


Der eingeſtürzte Turm y 
Er hat 1100 Jahre der Zeit getrotzt. 


Der um das Jahr 800 erbaute Turm der Stadt Tours, den die 
Ueberlieferung Karl dem Großen zuſchreibt und der der Stadt 
und der umgebenden Landſchaft (der Grafſchaft Touraine) den 
gegeben hat, iſt, wie ſchon berichtet, vor einigen Tagen 
ingeſtürzt. Da ſich ſchon nachmittags ein verdächtiges 


nacken erkbar machte und Sprünge im Mauerwerk auf⸗ 
ira wurden die Wohnungen im Turm und in den angebau⸗ 


Häuſern geräumt, ſo daß Meuſchenleben nicht zu beklagen 
find. Unſer Bild zeigt den ſtehengebliebenen Teil des Turmes, 
der fait genau der Mitte auselnandergebrochen if, 


len 


genheit zu großen Freudenſeſteu. . Man neleifer Den 
Zeſitzer des Siegers in ſeierlſchem Zug in ſein Heim. Sein 
Zuhm fällt auf die ganze Gemeinde, und ſein Dorf gelangt 

u licht geringerer Berühmtheit als eine amerikaniſche 
Stadt, in der ein Held des Golz oder Bajeballipiels das 
icht der Welt erblickt hat. In Sübching führt eine Grille. 
zie wiederholt als Sieger aus dem Kampfe hervorgegangen 
ist, den offisiellen Titel „Eroberergrille““ Wenn das Tier- 
chen verendet iſt, wird es in einen ſilbernen Sarg gebettet 
md feierlich beigeſetzt. In dieſer kurioſen Heldenverehrung 
offenbart ſich der Glaube des Ghinejen, daß in dem ge⸗ 
wandten Grillenkämpfer große Krieger der Vorzeit IM 
Reinfarnation gefunden haben, 


Die Arbeitsiofenteife in Dänemark. 
Armenunterſtützung verbunden mit Naub bes Wahlrechts. 


Die Arbeitslofigkeit in Dänemark, die in den letzten 
Wochen wiederholt zu großen Demonſtrationen führte, hat in 
ben letzten 58 etwas nachgelaſſen. Man konnte in der 
abgelaufenen Woche einen Rückgang der Arbeitsloſenziſſer 
am 9000 feſtſtellen. Die offizielle Arbeitsloſenzahl iſt von 
70475 auf 64.644 geſunken. Kopenhagen iſt am Rückgang mit 
1772 Mann beteiligt und zählt zur Zeit 21865 Erwerbslose; 
der Reſt verteilt ſich ziemlich gleichmäßig auf die verſchie⸗ 
denen Provinzen. . 

Die Arbeitsloſenkriſe in Dänemark hat ſich jo ſcharf zu⸗ 
zeſpitzt, weil die Regierung es fertiggebracht hat, die ſort⸗ 
ſeſetzte“ Unterſtützung zu ſtreichen. Die Regierung will die 
Arbeiter ins Armenweſen zwingen, um fie mundtot 
und rechtlos zu machen. Der Familienvater mit zwei Kin⸗ 
bern erhält in der Regel 15 bis 16 Kronen pro Woche — 
jonit nichts. Dem Ledigen gibt man ganze 6 Kronen (7,50 G.) 
ro Woche. 

Die bürgerliche Regierung weiß nur den einen Nat; 
Dreldet euch beim Armenweſen. Damit wird der Arbeitsloſe 
ein Wahlrecht los. Iſt der Armenempfänger verbeis 
atet, dann nimmt man auch gleich der Frau ihre Rechte. 
Das iſt's was man erreichen will. 


dulden wollte. 


| R 5 
Bluttat eines uabgewieſenen Freiers, 
8 Den Vater der Geliebten erſchoſſen. 3 


In Wirges (Wefterwald) erſchoß Dienstag abend der 

25 jährige Arbeiter Lamotte den Vater feiner Geliebten in 

deſſen Wohnung, weil dieſer das Verhältnis zur Tochter nicht 

Weiter brachte Lamotte dem anweſenden 

Bruder des Mädchens einen lebensgeſährlichen Schuß bei. 

Der Mörder floh nach dem benachbarten Dernbach und er⸗ 
ſchoß ſich in einem Steinbruch. 


Ein blutiges Eiferſuchtsdrama ſpielte ſich in der Nacht 
von Sonntag auf Montag in Kriegshaber bei Augsburg ab. 
Ein Lederzuſchneider drang wüßhrend der Abweſenheit des 
Ehemanns in die Wohnung von deiien Ehefrau ein, die ſeine 
Geliebte war. Der in ſeine Wohnung zurückkehrende Ehe⸗ 
mann verſetzte dem Eindringling mit einer Bierflaſche einen 
Schlag auf den Kop: Als es zu weiteren Tätlichkeiten kam, 
zog der Lederzuſchneider eine Piſtole und verletzte den Ehe⸗ 
mann durch einen Schuß in die Bruſt tödlich. Die Frau 
wurde durch einen Prellſchuß leicht verletzt. Der Täter hat 
ſich der Polizei geitellt, 


vs N Pe . 


Leit und verbreitet die 
„Lodzer Volkszeitung“! 


‚Die Hochzeitsreiſe des „Scheiftftellers“. 


Die Entführung ber Braut. — Ein Hochſtapler. 


Wegen Betruges und n hatte ſich der 
jährige „Schrifiſteler“ Egon Maria atolleky, ein ge⸗ 
borener Deutfd"Delterreidier, vor dem Leipziger Schöſſengericht 
zu verantworten. Katolleiy wohnte zuletzt in Berlin, wo er 
angeblich Werke geſchrieben und Fantſemen bezogen hat, Im 
Auguſt 1927 machte er die Bekanntſchaft einer 21 jährigen Ber⸗ 
Uner Kontoriſtin, der er ih unter dem Namen Egon Sander 
vorſtellte und Die Ehe verſprach. Er erzählte ihr, daß er für 
ein Buch in Leipzig 8000 Mark zu erhalten habe, und wußte fie 
zu überteben, das Elternhaus zu verlaſſen. Die beiden zogen 
zunüchſt in eln Hotel nach Potsdam, und da ihnen dort bald 


das Geld ausging, ſuchte Katollelb die Mutter des Mädchens 
auf und lleß ſich bon ihr einige hundert Mark geben, die zur 
Hochzeit in Wien verwendet werden ſollten. Auch das Mädchen 


borgte noch von einem Bekannten Geld für ihre Hochzelt. 
on Potsdam reiſte das Paar nach Leipzig, doch auch hier 
ging bald das Geld zur Neige, Ein Geſpräch, das Katoliety in 
einem Kaffeehaus hörte, brachte ihn auf den Gedanken, mit 
Renten Schwindeleſen zu treiben. Er ſuchte ſich aus dem 
Adreßbuch die Wohnung von Neninerinnen heraus und ſprach 
bei dieſen vor, Et erzählte ihnen, daß fie aus der Hinden⸗ 
burgſpende eine . erhalten würden. Sie müßten 
aber drei Mark für Aufnahme und Stempelgebühren zahlen. 
Bei A Rentnerinnen hatte er mit feinen Betrügereien 
Erfolg. Ehe er aber anderen Schaden anrichten konnte, wurde 
er auf Veranlaſſung der Mutter ſeiner Begleiterin verhaftet. 
Katolieky war vor Gericht geſtändig. Seine Begleiterin gab 
an, daß ſie das e nicht ernſt genommen habe. 
ſondern mit dem jungen Manne gereiſt ſei, well ſie einmal von 


Hauſe n t habe. Das Gericht berurtellte Statolichy 
Bein 0 und Urkundenfälſchung zu fünf Monaten 
monis, 


Lindbergh nis Heirntspurtie. 
Gar nicht ſo begehrt. 


In einer Mädchenſchule der Stadt Columbia im Staal 
Miſſouri wurde kürzlich den 150 Zöglingen die Frage zur 
Beantwortung vorgelegt, ob fie gewillt ſeien, den berühmten 
Ozeanbezwinger Lindbergh zu heiraten, Nur 20 Mädchen 

aben dieſe Frage bejaht, während 88 den Kandidaten mit 
em Hinweis ablehnten, daß fie bereits vergeben ſeien. 17 
junge Damen en ihre Ablehnung mit dem S 
weis, daß ihnen Lindbergh zu populär, 12 erklärten, daß er 
„nicht ihr Typ jet”, 6 gaben der Befürchtung Ausdruck, daß 
er jeden Augenblick tödlich verunglücken könnte, und 9 erkläre 
ten, daß fte ſich nicht mit dem Gedanken abfinden könnten, 
5 weiter alß die Ehefran eines betitbmten Mannes zu 


Die schönen blauen Lippen. 
Verführeriſcher als rote. 

Bet den Mag ris auf Neuseeland ſchreibt die Mode aller 
Hand ſeltſame Geſetze vor, zu denen in erſter Linie das 
Tätowieren des Körpers und Geſichts gehört. Für das 
weibliche Geschlecht iſt dabei aber auch die Lippenſarbe ſehr 
wichtig, und da gilt es denn als befonder& elegant. wenn die 
Sippen einer Maori⸗Schönen nicht rat, ſondern recht kräftig 
blau gefärbt find? Die blauen Lippen find gleichzeitig das 
Zeichen, daß die Frau noch jung fein will. Iſt ſie alt und 
ſchrumpfen die Lippepn ein, fo können fie ruhig wieder rot 
ſein; To lange ſie aber jung iſt und verführeriſch ſein will, 

ippen blitzblau ſein. So will es die Mode im 


wüſſen pie % 


Der Weg der „Bremen“. 


unsere Karte veranſchaulicht 
den Weg, den die „Bremen“ 
von dem frischen Flugplatz 
Baldonnel aus unternommen 
hatte. Das Flugzeug landete 
in der St. -Lawrencs⸗Bay an 
der, Siüpfühte Kobradors. 
Gleichzeitig ficht man auf un⸗ 
jerer Karte die Flugſtrecke von 
Aundbergh, ber von Amerilo 
aus nach Ueberfliegen des 
Atlanliſchen Ozeans in Paris 
londete. Nungeſſer vorſuchte. 
von Paris aus den Ozean zu 
überfllegen, ſand aber unge, 
ſähr nach Zwei Drittel des 
Weges den Tod. Die Abflugs⸗ 
und Ankunſtsorte find auf un. 
ſeter Karte durch kräftige 
Punkte bezeichnet, 


Ein Fünſzehnjähriger reift um die Well 


Jules Verne jaft erreicht. — In 44 Tagen geſchaſft. 


Der Ihjährine dänkſche Weltreisende Palle Huld, den dle 
große Kopenhagener Zeitung „Politiken“ auf eine Reiſe 
um die Welt entſandte. um zm beweiſen, daß bentzntage ein 
aufgeweckter Schuljunge, ganz allein auf ſich geſtellt, in 
kürzeſter Friſt das berühmte Experiment des Jules Berne 
ſchen Phileas Fogg zu wiederholen vermag, iſt. von der 
dänischen. Stolonie ſtürmiſch befubelt, auf dem Bahnhof 
Friebrichſtraße in Berlin eingetroffen. Der bübſche, anf 
geweckte Junge mit dem rotblonden Haarſchopf. der durch 
ſeine ſenſatlonelle Reſſe zum Liebling der Kopenhagener 
geworden ift, hat damit den Schnalligteitsrekord für die 
Reife um die Welt an ſich geriſſen. Noch am gleichen Abend 
wurde er mit einem Auto der General Motors Co. nach 
Warnemünde gebracht, dort mit einem ſchnellen Motorboot 
nach G „traf in ſeiner Heimatſtadt Kopenbagen ein und 
bat damit die Reiſe um die Welt in 44 Tagen vollendet. 

„Mene Reiſeroute.“ ſo berichtet er, „jührte mich von 
Dänemark über England Schottland nach Kanada, von dort 
nach Japan, Koren, der Mandſchurel, Sibirien und Rußlaud. 
Oh, ich würde die ganze Reiſe gleich nochmal machen; ſo 
ſchön war fie! Ich hade auch von Moskau aus an „Por 
litiken“ telegranbiert, 


ob ich nicht noch weiter reiten dürle. 


Natürlich, Mama war zuerſt furchtbar gegen meine Welt⸗ 
reiſe, weil fie Anaft um mich halte. Papa aber freute ſich 
sehr, daß ich eine ſolche Chance hätte, und ſeine Erlaubnis 
batte ich gleich. Mit dem Geld, das mir zur Verfügung 
ſtand, bin ich glänzend ausgekommen. Isch hatte an barem 
Geld 1000 Dollars als Taſchengeld bei mit und bringe davon 
noch ein hübſches Sümmchen wieder heim. Auf der ganzen 
Reife durch drei Erdteile babe ich feine einzige Nacht in 
einem Hotel zugebracht. Wenn ich nun bald wieder meine 
Lehrlingstätigkeit bei der General Motors Co. aufnehme, 
wird mir meine Weltfahrt fait wie ein ſchöner und unwirk⸗ 
licher Traum vorkommen. Als den größten praktiſchen Ge⸗ 
winn, den ich für mich aus ihr glehe, betrachte ich es, daß 
ich jetzt die Geographie aus dem Effeff gelernt habe. 

Großte Abenteuer habe ich freilich nicht erlebt. Nur ein⸗ 
mal, während der Ueberſahrt von Vancouver, gerieten wir 
auf dem Ozean in einen fürchterlichen Schneeſturm. bei dem 
unſerem Schiffe eine Schraube bruch. Anaſt hatte ich aber 
keine Minute, In St. Johns (Nanada) vaſſterte mir ein 
kleines Mißgeſchick, das mir für meinen Rekord leicht hätte 
verhängnisvol werden können. Ich verpaßte nämlich den 
Zug, der mich zu dem Anſchlußdampfer nach Vancouver 
bringen ſollte, und zwar bloß besbalb. weil ich mit drei 
netten Mädchen, die ich ſum Spaziergang eingeladen hatte. 
mich verplaudert hatte. Ein günßiger Zufall kam mir aber 
zu Hilfe, Ich konnte einen nicht fahrplaumäßigen Aus⸗ 
wandererzug erreichen, der mich noch rechtzeitig nach Ban⸗ 
couver brachte. 

Wenn ich jetzt beimkomme worauf ich mich natürlich 
wächtig freue, iſt die Reiſe für mich noch nicht ganz zu Ende. 
Am Dienstag jahre ich, einer Einladung der dortigen Pfad⸗ 
finder folgend, nach England und gehe dann nach Frank⸗ 
a0 um am Grabe les Bernes einen Kranz nieder⸗ 
zulenen L 
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1890 Stiere erlegt. Der berühmte ſpauiſche Stierkämpfer 
Joſelito hat in ſeiner bisherigen Laufbahn an 670 Stier⸗ 
kämpfen keilgenommen und dabei I 0 Sti ü Im 
Jahre 1025 bat er es vermocht, in 105 en 251 Stieren 
den Garaus zu machen. „„ 
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